Bezugspreis MR ., 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 2 
Poſen Stadt d der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 zì 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 zt, durch Boten 
4.30 l Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und 
übrig Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 zl. Bei höherer Gewalt Er 
Betriebsſtörung oder n beſtehr kein Anſpruch auf Gm 


Trauringe 


 — — m 
in (edem Feingoldgehalt 
billigst. 


Reparaturen | Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugs vreiſes - 
schnellstens. ge 1 nd an die $ riftleitun = hg 9995 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — pr. „6275 

m. F - — 7 Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan Poſtſcheck⸗Konto in Polen 
* Hof d ag Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia 1 Wydawnictwo, 


Poznan) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


5 gene Gap 50%, Mufidilog. 100 


Fernſprecher: 6275, 6106 — 


Unzeigenprets: Im eigentell die adtgeipei 
ji 15 r, im Textteil ein Millimeterzeile 75 gr, De tihe 
nd und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Plagvoridrift und 


r bn 100 Grof . Fil das Gr 


hede 
Nr. 207 915, m Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z 0. o. 


Poznan) Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznań. 


itene MRtlimeter- 


ung von Un 


an, . 
tn Polen: Poznan 


72. Jahrgang 


Genug der Konferenzen! 
Erklärungen Muffolinis 


Paris, 27. Juli. Die Wochenſchrift „Les 
Annales“ bringt heute einen Artikel non 
Muſſolini unter der Ueberſchrift: „Genug der 
Konferenzen!“ Die „Havas“ veröffentlicht 
einen Auszug aus dieſem Artikel, in dem es 
a. a. heißt: 

„Augenblicklich ſind wir Zeugen der Agonie 
zweier Konferenzen: derjenigen von Lon⸗ 
don und von Genf. Man kann wohl ſagen, 
daß es ſich hier um zwei ſenſationelle Miß⸗ 
erfolge der europäiſchen Politik handelt. 

Ohne den Viermächtepakt hätte Europa am 

Nande des Abgrundes und am Vorabend 

des Krieges geſtanden. 


Die Bedeutung dieſes Paktes liegt in der Tat⸗ 
ſache, daß er den vier weſtlichen Europamächten 
die Möglichkeit verſchafft, für den Frieden 
zuſammenzu arbeiten. Der Gedanke, 
daß während zehn Jahren Europa ruhig ſein 
werde, bedeutet einen Anreiz für die Ver⸗ 


beſſerung der eigenen Lage. Es werden in 


Zukunft nicht mehr 2000 Delegierte um einen 
Tiſch beraten, ſondern die verantwort⸗ 
lichen Vertreter der vier Mächte, deren 
Arbeit ſorgfältig von der Diplomatie und 
durch offizielle Zuſammenkünfte vorberei⸗ 
tet werden wird.“ 


Sonnabend, 29. Juli 1033 


Polen und die Sowjetunion i deinen nac, 
„Beridjiebungen im Gange, wi einem Bündnis voranzugehen 
pflegen“ 


London, 27. Juli. (Pat.) Der Mans 
heiter Guardian“ ſtellt fejt, daß die letz. 
ten Ereigniſſe in Polen, die auf eine 


schnell anwachſende Verſtändigung zwiſchen 
Polen und der Sowjetunion 


hinzielen, von der engliſchen Diplomatie ſehr 
aufmerkſam verfolgt werden. Die kürzlich von 
der „Germania“ gebrachte Nachricht von 
einem weitgehenden Geheimvertrag zwi⸗ 
ſchen Polen und SSS kſcheint über die Gren⸗ 
zen der Tatſachen hinaus zugehen. Trotz⸗ 
dem lenken die Anzeichen der freundſchaftlichen 
Verhältniſſe zwiſchen Polen und Rußland die 
öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich. Die Zei⸗ 
tung erwähnt vor allem den Beſuch Ra⸗ 
deks, den ſie den ruſſiſchen Pertinax nennt, 
und unterſtreicht, daß er ſich zwei Wochen in 
Polen aufgehalten habe und ſehr freundlich 
aufgenommen wurde. Beſondere Beachtung 
verdiene die Tatſache, daß 


Radek fünf Tage in Pommerellen verbracht 


Deulſchlands große Arbeilsſchlacht 


30 Kreiſe in Oſtpreußen, einzelne Ureiſe in Weſtfalen, Hannover 
und in der Nordmark frei von Arbeitsloſen 


Oſtpreußen iſt nach den letzten Meldungen 
mit 30 Kreiſen flächenmäßig zu drei Vierteln 
frei von Arbeitsloſen. Nur noch in den 
Städten, beſonders Königsberg und Elbing, 
konnten nicht alle Arbeitsloſen dem Arbeits⸗ 
proßeß wieder zugeführt werden. 


Das Ziel des Kampfes war urſprünglich, bis 
zum 1. Oktober die Arbeitsloſigkeit in der Pro⸗ 
vinz zu beſeitigen. Schon jetzt kann man ſagen, 
daß dieſes Ziel bereits am 15. Auguſt, das 
heißt rund ſechs Wochen früher, erreicht ſein 
wird. Eine Ausnahme würde lediglich Königs⸗ 
berg bilden. doch auch hier wird bis zum 
15. Auguſt der größte Teil der Arbeitsloſen 
untergebracht ſein. 


In den Städten Königsberg und Elbing 
verzögerte ſich die Aktion, da den techniſchen 
Anforderungen wie Zuggeſtellung, Ausrüſtung 
mit Kleidung, Beſchaffung von Arbeitsgerät, 
Rechnung getragen werden mußte. Die nötie 
gen Anordnungen ſind aber ſchon getroffen. 

Die Arbeitsloſen helfen ſelbſt mit, das 
notwendige Material und die Aus- 
rüſtungsgegenſtände zu beſchaffen. 

Sie werden durch ausgewählte Führer auf ihre 
künftige Arbeit vorbereitet. Im Hinblick auf 
das ſich beſtändig ſteigernde Tempo läßt ſich 

ſchon jetzt voraussehen, daß Oſtpreußen 


Ende Auguſt in der Lage ſein wird, 
größere Transporte jugendlicher Ar⸗ 
beitsloſer aus dem Reiche zu über⸗ 
nehmen. 
Dieſe ſollen durch den Landdienſt wieder Ver⸗ 
bindung mit dem Heimatboden bekommen und 
fo in den oſtpreußiſchen Charakter eingegliedert 
werden. 


iſpiel Oſtpreußens folgen e 
N andere Bezirke, ` n 


So meldet der Kreis Meſchede als erſter 
weſtfäliſcher Kreis, daß dort die letzten 
Arbeitsloſen Beſchäftigung gefunden haben. 
Die Bürgermeiſter des Kreiſes hatten ſich mit 
den Arbeitgebern in Verbindung geſetzt und 
erreicht, daß 
überall die Tore der Betriebe wieder 
geöffnet 


wurden. Im ganzen wurden 2000 Arbeiter in 


den Arbeitsprozeß eingeſchaltet. 


Als erſter Bezirk der Nordmark meldet 
der Amtsbezirk Soerup in Angeln, daß 
ſeine Erwerbsloſen wieder in den Arbeitspro⸗ 
zeß eingegliedert worden ſind. Die Aktion ge⸗ 
ſchieht nach einem Plan der Ortsgruppe der 
NSDAP. 


Jeder der wieder in den Arbeitsprozeß 

eingegliederten Erwerbsloſen erhält pro 

Tag 2 Mark, einen Liter Milch und 
volle Verpflegung. 


Als Arbeitsgebiet kommt zunächſt vor allem 
die Landwirtſchaft in Frage. Wahrſcheinlich 
wird dieſe Art der Unterbringung für den 
ganzen Landkreis Flensburg durchgeführt 
werden. 


Jedoch nicht nur in den landwirtſchaftlichen 
Gebieten Deutſchlands wird mit Erfolg mit 
der Erwerbsloſigkeit aufgeräumt. Auch aus 
den weſtlichen Induſtriegebieten kommen Nach⸗ 
richten von dem erfolgreichen Kampf gegen die 
Arbeitsloſigkeit. Als erſte Induſtrieſtadt 
kann die Stadt Nordhorn, an der deutſch⸗ 
holländiſchen Grenze in der Provinz Hannover 
gelegen, bekannt durch große Textilfabriken, 
nunmehr berichten, daß am 1. Auguſt durch 
eine Volksgemeinſchaftsaktion der geſamten 
arbeitenden Bevölkerung 


ſämtliche Arbeitsloſen wieder in Arbeit 
gebracht 

werden. T 

Dieſe beiſpielloſen Erfolge wären nicht mög- 
lich, wenn nicht die ganze Bevölkerung 
einmütig ſich mit den Behörden zur Zu⸗ 
ſammenarbeit gefunden hätte. So wird u. a. 
aus Berlin gemeldet, daß der deutſche 
Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ der Spende 
zur Förderung der nationalen Arbeit 10 000 
Mark überwieſen hat. Der Bundespräſident 
gab gleichzeitig bekannt, daß dieſe Summe 
keine Ablöſung von Einzelſamm⸗ 
lungen it. Er forderte vielmehr alle Kyff⸗ 
häuſerkameraden, Vereine und Unterverbände 
auf, ſich auch ihrerſeits rege an der Spende zu 
beteiligen. 


Auch in Niederſachſen 


Berlin, 28. Juli. Im Kreiſe Stolzenau 


gibt es ſeit geſtern keine Arbeitsloſen mehr. Die 
en weiterer Kreiſe iſt in wenigen 


agen zu erwarten. 


habe, wo er ſich mit dem genauen Studium der 
mit dieſer polniſchen Provinz verbundenen 
Probleme beſchäftigte. Seine dieſe Probleme 
behandelnden Artitel werden mit großem 
Intereſſe erwartet, beſonders von Deutſch⸗ 


land. Der frühere Vertreter des Kommiſſars 


für den Auslandshandel Hanecki iſt eben⸗ 
falls in Polen angelangt und hat Dokumente 
mitgebracht, die den Aufenthalt des Marſchalls 
Pilfudjti in den zariſtiſchen Gefängniſſen 
betreffen. Dieſe Dokumente enthalten viele 
Polizeirapporte und werden im polniſchen 
Geſchichtsmuſeum aufbewahrt werden. 
Die Sowjetregierung hat damit Polen den 
Dank abgeſtattet für das Geſchenk, das ſeiner⸗ 
zeit Moskau in Geſtalt von Dokumenten und 
Briefen, die Lenin in Zakopane zurück⸗ 
gelaſſen hatte, durch Polen gemacht wurde. 
Eine noch größere Beachtung verdient der 
Beſuch zweier hervorragender Vertreter 
des ſowjetruſſiſchen Militärflugweſens. 


Man kann jedoch nicht leugnen, daß Ver⸗ 
schiebungen im Gange find, die gewöhnlich 
einem ähnlichen Bündnis vorauszugehen 
pflegen. 
Während Polen eine große Aktivität entwickelt, 
um ſich im Rücken einen Freund und keinen 
Feind zu ſichern, muß man die gleichzeitigen 
Bemühungen feſtſtellen, eine 
Entſpannung der polniſch⸗deutſchen 
Beziehungen 
herbeizuführen. Die in dieſer Woche befannt- 
gegebene Ernennung von Herrn Lipſti zum 
polniſchen Geſandten in Berlin wird als Be⸗ 
ſtätigung dieſer Bemühungen angeſehen. Herr 
Lipſki wird in Polen als der befte Kenner 
der deutſchen Verhältniſſe betrachtet. 


C TER S O SEE TITTEN 
Morgen Arxteil 
im Agrarreform- Prozeß 
„28. Juli. Entſcheidung im deutſch⸗ 
polmigen S eitje wegen yai ee 
r deutſchen Minderheit wird am Sonnabend 
bekanntgegeben werden. 


Generalſtrein in Amerika 


70 000 Seideninduſtriearbeiter ſtreiten. 
New Vork. 28. Juli. Wenige Stunden, nach⸗ 
dem der Arbeitgeberverband der Seidenindu⸗ 
ſtrie den Unterſtaatsſelretär für die Arbeit ge- 


beten hatte, mit der Vereinigung der Arbeit 


nehmer der Seideninduſtrie Vermittlungen auf⸗ 

zunehmen, iſt von Arbeitnehmerſeite der Gene⸗ 

ralſtreik erklärt worden, von dem 70 000 

Arbeitnehmer erfaßt werden würden. Die 

Streikparole richtet jih gegen die Annahme 
jedweden Tarifs. 


Dr. Wyſocki bei Muffolini 


Rom, 27. Juli. Der neue polniſche Botſchafter 
am Quirinal, Dr. Alfred W y f octi, überreichte 


heute in einer Audienz dem italieniſchen Prez, 


mier Muſſolini ſein Beglaubigungsſchreiben. 


Gegen den humanitären Wohlfahrtsſtaat — 
Maßſtäbe der chriſtlichen Ethik — Vorbeu⸗ 
gende Heiratsberatung tut not 


Von Dr. med. Hans Harmſen, Berlin 


Die Veröffentlichungen des Statiſtiſchen 
Reichsamtes auf dem Gebiet der Bevölkerungs⸗ 
politik haben gezeigt, daß das deutſche Volt 
vor einem Abgrund ſteht. Es ſchien, als ob 
Lebenskraft und Lebenswille gänzlich geſchwun⸗ 
den ſeien. Der mit der Jahrhundertwende 
einſetzende Geburtenrückgang griff von Jahr zu 
Jahr weiter um ſich und gefährdete den Be⸗ 
ſtand unſeres Volkes. Beſonders verhängnis⸗ 
voll machte ſich die Verminderung der 
guten Erbanlagen durch übergroße Ge⸗ 
burtenbeſchränkung in den Schichten der Erb⸗ 
geſunden und Leiſtungsfähigen geltend, wäh⸗ 
rend eine hemmungsloſe Vermeh⸗ 
rung der Leiſtungsunfähigen und 
Aſozialen immer größere fürſorgeriſche Auf⸗ 
wendungen der Geſamtheit erforderte. Es iſt 
deshalb gerade in Kreiſen der Inneren Miſſion 
ſchon jeit Jahren eine bevölkerungspolitiſche 
Neuorientierung unſerer Erziehung und Wohl⸗ 
fahrtspflege gefordert worden. Die aus geſun⸗ 
dem Lebenswillen aufbrechende Ablehnung 
einer überſpannten Fürſorge und Wohlfahrts⸗ 

ſich dabei nicht nur gegen 
den aus humanitärem Idealismus 
arbeitenden „Wohlfahrtsſtaat“, ſon⸗ 
dern ebenſo deutlich gegen ein Chriſtentum, 
das bewußt das Geſunde, Kraftvolle und Na 
türliche ablehnt, den nationalen Geiſt und den 
Willen der Selbſtbehauptung zerſtört und 
im weſentlichen nur die Pflege des Kranken, 
Elenden und Lebensunwerten zum Inhalt hat. 
Demgegenüber hatten und haben noch heute 
die Kirchen der Reformation die be⸗ 
ſondere Verpflichtung, aus ihrer Kenntnis der 
Lebensordnung richtungweiſend zu ſein. Denn 
es drohte die Gefahr, daß eine nur nach welt 
lichen Zwecken orientierte ſtaatliche Neuord⸗ 
nung der Fürſorge und Wohlfahrt das 
ſchöpfungsgemäße Weſen und den Sinn vom 
Elend, von Krankheit und Not verkannte und 
damit die metaphyſiſchen Grundlagen des 
Lebens zerſtörte. 


Eingehende Beobachtungen, die in den evan⸗ 
geliſchen Anſtalten für Geiſtesgebrechliche über 
das Ausmaß der erblichen Belaſtung der Pfleg⸗ 
linge gemacht wurden, zeigten den erſchütternd 
großen Anteil der Erbfaktoren als 
Urfahe der Gebrechlichkeit. So ijt 
es verſtändlich, daß ſich die erſte evangeliſche 
Fachkonferenz für Eugenik, die im Mai 1931 in 
Treyſa führende Perſönlichleiten der Inne⸗ 
ren Miſſion und Kirche zuſammenfaßte, ein⸗ 
gehend mit der Anfruchtbarmachung erblich 
ſchwer Belaſteter beſchäftigte. Unſere Anſtal⸗ 
ten der Inneren Miſſion haben überall dort, 
wo ſie Erbkranke und Gebrechliche dauernd 
bewahrt haben, eine hohe Bedeutung im Sinn 
der Erbgeſundheitspflege. Unter dem 
Einfluß der Wirtſchaftskriſe erfuhr aber der 
Begriff der Pflegebedürftigleit eine verhäng⸗ 
nisvolle Einſchränkung. Es wurde nicht mehr 
die Schwere des Falles entſcheidend, ſondern 
ausſchließlich die unmittelbare Regelung der 
Koſtenfrage. Das Unterbleiben der Einwei⸗ 
ſung erblich ſchwer belaſteter Perſonen mußte 
abet ebenſo bedenkliche Folgen haben wie die 
immer häufiger werdende Forderung auf Ent⸗ 
laſſung Bewahrungsbedürftiger. Wenn auch 
die ſtreng durchgeführte Anſtaltsunterbringung 
praktiſch gleichzeitig die Ausſchaltung von 
der Fortpflanzung bedeutet, ſo reichen doch die 
beſtehenden Möglichkeiten nicht aus, um die 
verhängnisvolle Ausbreitung ſchwerer erblicher 
Belaſtungen im Volksganzen zu verhindern. 
Man dann deshalb auf die künſtliche Unfrucht⸗ 
barmachung erblich ſchwer Belaſteter nicht 
verzichten. Dieſe Unfruchtbarmachung kann aus 
der Verantwortung, die uns nicht nur für die 
gewordene, ſondern auch für die kommenden 
Generationen auferlegt iſt, ſogar zu einer 
ſittlichen Pflicht der Nächſtenliehe 
werden. Es iſt jedenfalls bedeutſam, daß die 
Beratungen der oben erwähnten Fachkonferenz 
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zu der Feſtſtellung kamen, daß in gewiſſen 
Fällen die Forderung der künſtlichen Unfrucht⸗ 
barmachung religiös ⸗ſittlich durch⸗ 
aus als gerechtfertigt anzuſehen iſt. 


Die Reichsregierung hat in der Kabinetts⸗ 
ſitung vom 24. Juli 1933 ein Geſetz zur Ber: 
hütung erkrankten Nachwuchſes beſchloſſen, das 
am 1. Januar 1934 in Kraft treten wird. Es 
bietet die ſeit Jahren von maßgebenden Krei⸗ 
ſen der Wiſſenſchaft geforderte Möglichkeit der 
operativen Unfruchtbarmachung erbkranker 
Perſönlichkeiten. Man beſchränkt ſich dabei 
auf die ſchweren körperlichen oder geiſtigen 
Erbleiden, unter Einbeziehung des ſchweren 
Alkoholismus. Grenzgebiete ſollen nicht 
in Frage kommen, ebenſo nicht leichte Fälle 
non Geiſteskrankheiten. 


Im Gegenſatz zu dem ſeitens des Preußi⸗ 
ſchen Landesgeſundheitsrates im Herbſt vorigen 
Jahres ausgearbeiteten Entwurf eines Steri⸗ 
liſierungsgeſetzes kann die Unfruchtbarmachung 
nach der nunmehr gültigen Geſetzesfaſſung 
auch gegen den Willen der betreffenden 
Perfönlichkeiten durchgeführt werden, ſofern 
nicht dieſe allein den Anttag geſtellt haben. 
Der beamtete Arzt hat dann bei der Polizei⸗ 
behörde die erforderlichen Maßnahmen zu be⸗ 
antragen, wobei die Anwendung unmittel⸗ 
barer Zwangsmaßnahmen zuläſſig iſt. Dieſe in 
$ 13 feſtgelegte Beſtimmung entſpricht den 
Forderungen, die ſchon bei den Beratungen im 
Preußiſchen Landesgeſundheitsrat von den Ver⸗ 
tretern der NSDAP. geltend gemacht wurden. 
Es bleibt abzuwarten, ob derartige Zwangs⸗ 
ſteriliſationen überhaupt notwendig wer⸗ 
den, im Wege der Aufklärung dürfte es in den 
allermeiſten Fällen ohne Schwierigkeiten mög⸗ 
lich ſein, die Zuſtimmung der zu Steriliſieren⸗ 
den zu erhalten. 


Es iſt bekannt, daß durch den unfruchtbar 
machenden Eingriff im allgemeinen das Ge⸗ 
ſchlechtsempfinden nicht beeinträchtigt wird. 
Vom fürſorgeriſchen Standpunkt aus 
wird man deshalb darauf hinzuweiſen haben, 
daß die Vornahme des Eingriffs nicht ohne 
weiteres eine Entlaſſung rechtfertigt. Be⸗ 
fondere Bedenken müſſen für die Gruppe der- 
jenigen Schwachſinnigen und ſchwer erbbelaſte⸗ 
ten Piyhopathen geäußert werden, bei denen 
ein beſonders ſtarker Geſchlechtstrieb zu beob⸗ 
achten iſt. Hier beſteht die Gefahr des An⸗ 
wachſens einer männlichen wie weiblichen 
Proſtitution. Es iſt deshalb in Kreiſen der 
Inneren Miſſion die Frage aufgeworfen wor⸗ 
den, ob nicht neben der Steriliſation auch eine 
Kaſtration in gewiſſen Fällen in Betracht 
zu ziehen iſt. Nach dem neuen Geſetz iſt die 
Entfernung der Keimdrüſen und die Vornahme 
der Unfruchtbarmachung, die nicht nach den 
Vorſchriften des Geſetzes erfolgt, nur dann 
zuläſſig, wenn ein Arzt ſie zur Abwendung 
einer ernſten Gefahr für das Leben oder 
die Geſundheit desjenigen, an dem er ſie vor⸗ 
nimmt, vollzieht, wobei die Einwilligung des 
Betreffenden vorliegen muß. Vielleicht wird 
aber dieſe Frage im Zuſammenhang mit einem 
Son dergeſetz geregelt, das vom Reichs⸗ 
kabinett bei der Verabſchiedung des Geſetzes 
zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes aus⸗ 
drücklich beſchloſſen wurde. Es joll die 
Möglichkeit einer zwangsweiſen Entmannung 
für gemeingefährliche Sexual verbrecher 
regeln. 


Die Bedeutung des neuen Geſetzes liegt nicht 
nur darin, daß endlich eine eindeutige Rechts⸗ 
baſis für die Vornahme ſteriliſierender Ein⸗ 
griffe zur Verhütung eines ſchwer belaſteten 
Nachwuchſes gegeben iſt; es wird jetzt endlich 
auch die Möglichkeit beſtehen, die ſehr häufig 
vorgenommene mißbräuchliche Anwendung der 
Sterilifierung bei durchaus erbgejunden Per- 
ſonen zu bekämpfen, da dieſe nach wie vor als 
ſchwere Körperverletzung im Sinne des gelten⸗ 
den Strafgeſetzbuches anzuſehen iſt. Von ſeiten 
der Kirche und Inneren Miſſion wird man 
entſcheidenden Wert darauf legen müſſen, daß 
die Nötigung zur Vornahme ſteriliſierender 
Eingriffe nach Möglichkeit durch eine er b⸗ 
biologiſche aufklärende Erziehung 
und vorbeugende Heirats beratung 
unnötig gemacht wird. Aus der Kenntnis der 
praktiſchen Arbeit heraus ergibt ſich aber die 
Notwendigkeit, daß in Ergänzung zu den in 
Ausſicht genommenen Maßnahmen geſetzlich die 
Möglichkeit einer erweiterten Bewahrung auch 
für Steriliſierte geſchaffen wird. Entſcheidend 
für die Zukunft eines geſunden Volkes bleibt 
letztlich die Gründung und Erhaltung geſunder 
Familien mit ausreichendem Nachwuchs durch 
Maßnahmen praktiſcher Bevölkerungspolitik, 
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Delegationsführer Koc über London — Berhandlungen über die 
Elektriſizierungsanleihe ſtocken 


K. Warſchau, 28. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Anläßlich des Abſchluſſes der Londoner Welt⸗ 
wirtſchaftskonſerenz hat der Leiter der polniſchen 
Delegation. Staatsſekretär Koc, der offiziöſen 
„Iskra“⸗- Agentur eine Erklärung abgegeben, 
in der er ſich recht zurückhaltend über die Ergeb⸗ 
niſſe der Konferenz äußert. Er erklärte u. a., 
daß zwar keinerlei Ergebniſſe erzielt worden 


ſeien, die irgendwelche weittragende Bedeutung 


haben könnten, doch müßte man darauf hinwei⸗ 
ſen, daß 
die Londoner Beratungen doch auch nicht 
ganz ſpurlos vorübergegangen 


wären. Es wären nämlich die Grundlagen ge⸗ 
ſchaffen worden für künftige Verſtändigun⸗ 
gen, die freilich erſt nach Eintreten entſprechen⸗ 


CCC. b ((( 
Der Bericht über den Verlauf der 
Schlußſitzung der Weltwirtſchaftskonſerenz 


befindet ſich im 
Handelsteil. 


der äußerer Umſtände verwirklicht werden 
könnten. 6 Kontinentalſtaaten, darunter auch 
Polen, hätten eine Erklärung über die 


Aufrechterhaltung des Goldſtandards 
unterzeichnet, ' 


und Koc ſchließt daraus, daß dies zur Zuſam⸗ 
menarbeit der Zentralbanken dieſer Staaten und 
überhaupt zu einer engeren Zuſammen⸗ 
arbeit ihrer Wirtſchaftskörper führen könnte. 
Beſonders befriedigt zeigt ſich der polniſche De⸗ 
legierte über die 
Annäherung zwiſchen der polniſchen Dele⸗ 
gation und den Londoner Wirtſchafts⸗ 
und Finanzkreiſen. 
Das Verſtändnis, das die Londoner Wirtſchafts⸗ 
kreiſe für Polen gezeigt hätten, habe in dem 
Abſchluß der fog. Elektrifizierungsanleihe feinen 
Ausdruck gefunden. 
Andererſeits wird jedoch bekannt, daß die 
Verhandlungen um die Anleihe zurzeit 
ins Stocken geraten 
ſind, weil die engliſchen Firmen, die ihre 
dit zum Teil in Elektrowaren liefe“ ſollten, die 
Preiſe für dieſe Waren madh dal, ai Auffaſ⸗ 
fung um 10 bis 15 Prozent zu angeſetzt 
hätten. Doch hofft man in Polen, daß die Ver⸗ 
handlungen in den nächſten Tagen zu einem 
poſitiven Abſchluß führen werden. Jedenfalls 
wird die polniſche Delegation bereits am Mon⸗ 


tag in Warſchau zurückerwartet. ; 
f 


Erſt 9 Monate Gefängnis dann Freiſpruch 
Ein bemerkenswerlkes Urteil des Poſener Appellationsgerichts: Abwehr 
polniſcher Preſſe- Angriffe nicht ſtrafwürdig 


Der verantwortliche Schriftleiter der „Deut⸗ 
ſchen Rundſchau“, Johannes Kruſe, war am 
28. April d. J. wegen angeblichen Vergehens 
gegen die Artikel 152 und 170 des neuen pol⸗ 
niſchen Strafgeſetzes zu 9 Monaten Gefängnis 
verurteilt worden. Beanſtandet wurde der Leit⸗ 
artikel in Nr. 20 des Blattes vom 25. Januar, 
der unter der Ueberſchrift „Die Feuerſäule des 
Rechts“ eine vergleichende Betrachtung zwiſchen 
der Lage der deutſchen Minderheit in Polen 
und der polniſchen Minderheit in Preußen an⸗ 
geſtellt hatte. 


Dabei waren unerhörte Angrifje der pol: 
niſchen Preſſe zurückgewieſen worden. 


Das Gericht fah in dem Artikel eine Verächt⸗ 
lichmachung des polniſchen Staates und der pol⸗ 
usenet Nation, ſowie die Beunruhigung der 
öffentlichen Meinung durch die Verbreitung 
falſcher Nachrichten. Nun hat das Poſener Ap⸗ 
pellationsgericht als Berufungsinſtanz den An⸗ 
geklangten freigeſprochen. In der Be⸗ 
ründung wird ausgeführt, daß der Aufſatz „Die 
euerſäule des Rechts 


Der Kampf um den Gran Chaco 


Braſilianiſches Bermiltlungsangebot 


Genf, 27. Juli. Die braſilianiſche Regierung 
hat im Namen der angrenzenden Staaten Ar⸗ 
gentinien, Peru und Chile den wegen 
des Gran Chaco in Konflikt befindlichen Staaten 


Bolivien und Paraguay ihre Vermittlung 
angeboten. 


Nachdem die Regierungen von Bolivien und 
Paraguay dieſen Vorſchlag angenommen 
haben, hat ſich das Dreierkomitee des Völker⸗ 
bundsrates mit 85 grundſätzlich neuen Lage 
befaßt, um zu erörtern, 


welche Shun dem Völlerbunde in dieſer 
Situation zutommt. 


| 


im bolivifch- paraguayichen Konflikt 


Diefe Beratungen blieben heute abend ohne 
Ergebnis; ſie werden morgen fortgeſetzt. 


Es beſteht kein Zweifel darüber, daß ih die 
Entſendung der Völterbundskommiſſion unter 
dieſen Umſtänden im Augenblick erübrigt 
und daß der A 


Völterbund durch das Vermittungsangebot 
in eine paſſine Rolle gedrängt 


worden ijt, obwohl der braſilianiſche Vorſchlag 
vorficht, daß die Schiedsverhandlungen unter 
dem Vorſitz des Völkerbundes geführt werden 


— —— Z—ᷣ— — — — — 


Londoner Blätterſtimmen 


London. 28. Juli. Die Blätter machen feinen 
Verſuch, den Fehlſchlag der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz zu beſtreiten, zeigen aber auch keine 

ung, die Vertagung tragiſch zu nehmen, 
Große Beachtung findet die Ankündigung einer 
künftigen gemeinſamen Währungspolitik Groß⸗ 
britanniens, Indiens und der britiſchen 
Dominions, die von mehreren Blättern als das 
einzige, wirklich weſentliche Ergebnis der Kon⸗ 
[ereng bezeichnet wird. „Daily Telegraph“ 
chreibt in dieſem Zuſammenhang von der 


Bildung der ſtärkſten ſtabilen Einheit in 
der heutigen Finanzwelt. 


polen nach der Londoner Konferenz 


| 


In der „Morningpoſt“ heißt es, man 
könne der Bemerkung Dr. Schachts kaum 
widerſprechen, daß der Erſolg dieſer Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz zweifelhaft bleiben müſſe, 
ſolange nicht die einzelnen Nationen ein leid⸗ 
liches wirtiſchaftliches Gleichgewicht erreicht 
haben. Die „Times“ erwarten von der briti⸗ 
ſchen Regierung, daß ſie alles tut, um die Mei⸗ 
nungsvetſchiedenheiken auszugleichen, die gegen- 
wärtig eine internationale Vereinbarung ver⸗ 
hindert haben. 


Unjtimmigkeiten 
zwiſchen Roojevelt und Hall 


New York, 28. Juli. Laut „Herald Tri: 
bune“ ſpricht man in Waſhington davon, daß 
Staatsſekretär Hall ſeine Demiſſion einreichen 
wolle, da er über die Art, wie ihn Rooſevelt 
als Führer der amerikaniſchen Delegation auf 
der Weltwirtſchaftskonferenz behandelt habe, 
verſtimmt ſei. Außerdem ſoll Hall mit der 
Intervention Moleys in London nicht einver⸗ 
ſtanden geweſen ſein. 


Nach der Auflöſung der Volksbundjugend 


Kattowitz, N. Juli. Die Auflöſung der 
Volksbund⸗Jugend, von der wir bereits geſtern 
berichteten, hat in der polniſchen Preſſe ein 
lebhaftes Echo gefunden. Die Polfka Za- 
chodnia“ widmet dieſer Auflöſung eine halbe 
Seite und wiederholt all die unhaltbaren An⸗ 
ſchuldigungen, die gegen den angeblichen „Ge⸗ 
heimbund“ immer wieder erhoben wurden. An 
gehäſſigen Auslegungen hinſichtlich der Arbeit 
dieſer deutſchen Jugend ſteht auch die „Polo⸗ 
nia“ dem Regierungsblatt nicht nach. Das 
Hauptgewicht legt die polniſche Preſſe auf eine 
angebliche „militäriſche Vorberei⸗ 
tung“, die in den Reihen der Volksbund⸗ 
Jugend planmäßig durchgeführt wor⸗ 
den ſei. 

Die „aufgelöſte Geheimorganiſation“ ſei 
der Vortrupp des Hitlertums in Polniſch⸗ 

Oberſchleſien geweſen. 

Die Volksbund⸗Jugend hätte ſich bemüht, Zus 
ſammenſtöße mit Polen herbeizuführen, die 
dann dem Volksbund ſelbſt Gelegenheit geben 
ſollten, durch Petitionen bei internationalen 
Stellen das Anſehen Polens zu ſchädigen. Es 
ſei die alte Linie der Volksbund⸗Politik, die revi⸗ 
ſioniſtiſche Tendenzen habe, auch bei der Volks⸗ 
bund⸗Jugend konsequent weiter verfolgt wore 
den. In dieſem Zuſammenhang erhebt die pol⸗ 
niſche Preſſe die alte ` 


Forderung nach Auflöſung des Deutſchen 
Volksbundes. 
Die berüchtigte „Polſka Zachodnia“ 


bringt zum Schluß ihrer Ergüſſe über das ge⸗ 
fährliche Wirken der Volksbund⸗Jugend die 
Empfehlung an die Behörden, mit 


in feiner Weiſe irgend eine Beleidigung 
des polniſchen Staates oder des polniſchen 
Volles enthalten 


habe. Auch die Richtigkeit der von der „Deut⸗ 
ſchen Rundſchau“ verbreiteten Tatſachen können 
unterſtellt werden. Der Aufſatz habe nur eine 
Abwehr gegen ſcharfe Angriffe der polniſchen 
Preſſe dargeſtellt. 


„Die ſoziale Bolſchaft 
der deulſchen Chriſten“ 


Pfarrer Hoſſenfelder im Rundfunk 


Berlin, 27. Juli. Im Rahmen einer „Stunde 
der Einkehr“ des Deutſchlandſenders ſprach 
geſtern zu dem Thema „Was uns bewegt“ 
der Reichsleiter der Glaubensbewegung Deut⸗ 
iher Chriſten, Prarter Hoſſenfelder“, über 
die ſoziale Botſchaft der a 7 Chriſten. Die 
Deutſchen Chrichen, führte der Redner aus, ſeien 
die Sturmabteilungen Jeſu Chriſti im Kampfe 
zur Vernichtung der leiblichen, ſozialen und 

eiſtlichen Not. Die ſoziale Arbeit und die 
—.— Miſſion der Deutſchen Chriſten wollten 
nicht mehr einzelne retten, ſondern ein 
Volk Gottes bauen. Eine chriſtliche ſoziale 
Lehre, die die Neutralität der Kirche lehrt 
und keine ſozialen Entſcheidungen wagt, 
lehnen wir, betonte der Redner, als Irrlehre 
und als glaubenslos ab. ; 


Ehe, Familie, Rajje, Volk, Staat und 


Obrigkeit find uns Gottes Ordnungen, 
die wir heilig halten. 


der Hunger in Rußland 


A. Warſchau, 28. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt dort 
von den ukrainiſchen Kreiſen ein Hilfsaus⸗ 
ihuk für die hungernden Ukrainer in Gow- 
jetrußland gebildet worden, An der Spitze 
5 . ſteht der Abgeordnete Dr. Le⸗ 
wick y. 
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ſein können. 


Ungeheuerlihe Anwürfe der polniſchen Prefie 


einer angeblich auch im Teſchener Schleſien 
rege betriebenen Propaganda für Hitler auf⸗ 
zuräumen. Die „Polonia“ wird roman⸗ 
tiſch und ſagt in ihrer Schilderung, daß die 
Angehörigen der Volksbund⸗Jugend geheime 
Verſammlungen in abgelegenen kleinen Dör⸗ 
fern, Wäldern uſw. abgehalten hätten. Der 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
behauptet natürlich ebenfalls, daß die Jugend⸗ 
ſtelle des Deutſchen Volksbundes 

eine gefährliche ſtaatsfeindliche politiſche 

Tätigkeit betrieben habe. 

Gegenüber dieſen Anwürfen der polniſchen 
Preſſe iſt zu betonen, daß die Jugend des 
Volksbundes 

tatſächlich ausſchließlich Volkstumsarbeit 

betrieben 


t 
hat. Der Vorwurf, daß die Volksbund⸗Jugend 
militäriſch organiſiert geweſen ſei und 
militäriſche Vorbereitungen getrieben habe, iſt 
völlig aus der Luft gegriffen. Dieſe Anſchuldi⸗ 
gung ift jo dumm, daß ſich eine „Polonia“ ihrer 
ſchämen ſollte. Das neue Vereinsgeſetz — 
die Auflöſung wird mit einer Verlegung 
der neuen Vereinsbeſtimmunger 


begründet — ift jo allgemein und unbeſtimmz 
daß 


auch bei gewiſſenhafteſter Prüfung Weber: 
tretungen möglich 
Aber die chauviniſtiſche Preſſe 
nimmt, ohne das ſtrafrechtliche Verfahren ab⸗ 
zuwarten, die Verurteilung vorweg. 
Gegen die Auflöſung wird der Deutſche Volks⸗ 
bund, wie wir hören, alle ihm durch das Ver⸗ 
einsgeſetz zur Verfügung ſtehenden Rechtsmittel 
anwenden. Er hat ſich natürlich auch an den 
Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion mit 
der Bitte gewandt, 
die Tatbeſtände objektiv feſtzuſtellen und 
bei der polniſchen Regierung entſpre⸗ 
chend vorſtellig zu werden. 


Rückkehr 
des polniſchen Ozeanbezwingers 


Der erfolgreiche polniſche Ozeanflieger Haupt⸗ 
mann Skar zyüfti ijt aus Buenos Aires 
nach Europa zurückgekehrt. Er beabſichtigt, von 
Boulogne⸗ſur⸗Mer ſofort nach der Montierung 
ſeines Flugzeuges nach Warſchau zu fliegen, 
wo er am 2. Auguſt erwartet werden kann. 


Konferenz in Wilna 


A. Warſchau, 28. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Marſchall Pilſudſti hat wieder eine mehr 
ſtündige Konferenz in Wilna mit dem Außen⸗ 
miniſter Oberſt Beck gehabt, der ſich zu dieſem 
Zwecke im Flugzeug nach Wilna begeben hatte. 


O. W. P. mit Hakenkreuz 


In Hela iſt, wie der „Dzien Pomorſki“ 
meldet, dieſer Tage ein Warſchauer Stu⸗ 
dent Jan Szweda verhaftet worden, weil 
er ſich öffentlich mit einer Hakenkreuzfahne ge⸗ 
zeigt hatte. Bei der Vernehmung erklärte er, 
die Fahne habe er ſich in Danzig gekauft, 
um ſie nach Warſchau mitzunehmen, 
damit dort jeder wiſſe, wer er ſei. Szweda iſt 
Nationalpole und ein bekanntes Mitglied des 
O. W. P. 


Die deutſchland⸗Emigranten 
in Frankreich 


„Die PAT. meldet aus Paris, daß nach fran: 
zöſiſchen Berechnungen augenblicklich 30 000 Emi: 
granten aus Deutſchland ſich in Frankreich be 
finden. Von ihnen ſind aber nur einige Hun⸗ 
dert Sozialdemokraten, die übrigen ſind Juden. 
Ein analoges Verhältnis beſteht auch unter der 
Emigration in der Tſchechoſlowakei, im 
Saargebiet, in Holland und in der 
Schweiz. Im ganzen halten ſich nach franzö⸗ 
ſiſchen Berechnungen rd. 45000 Emigranten im 
Auslande auf, von denen nur 10 Prozent So⸗ 
zialdemokraten ſind. 
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eine Blechmarke mit der Inſchrift „Mit: 
glied der Wiederaufbauregierung. Wir 
tun das Unſere!“ 
Wie man erraten wird, ſoll das Ganze eine 
waltige nr werden. 
Den Orden vom Blauen Adler ſoll jeder erhal- 


zogen. Im Gerichtsſaal gab es eine Senſa⸗ 
tion: Apolito widerrief jeine ehemalige 
Ausſage und brachte Va den Ankläger in 
t 
t 


Wandelnde Sparbüchſen 


Leute, die ihr Bermögen bei ih tragen eine mißliche Lage. Der Prozeß wurde ver⸗ 


tagt, Apolito hatte zunächſt in Mineola zu 
bleiben und wurde von neuem einer Reihe von 


Wenn ſich irgend jemand von uns Geld er 
ipart, dann wird er ſicherlich von der ſegensreichen 
Einrichtung der Sparkaffen Gebrauch 
machen, weil er weiß, daß ſein Geld ſicher auf⸗ 
gehoben ift und obendrein noch erflecklichen 
Nutzen trägt. Es gibt aber doch noch recht viele 
Sonderlinge, die entweder aus umbegründetem 
Mißtrauen oder aus reinem Eigenſinn ihr ganzes 
Vermögen bei ſich tragen oder zu 
Hauſe in irgendeine verſteckte Lade tun, in den 
ſonſt unbenutzten Gewürznelkentopf, 
der jo zur Sparbüchſe erhoben wird, oder gar, 
wie oft iſt das ſchon vorgekommen — in den 
Ofen, um dann meiſt gerade noch zurecht zu⸗ 
kommen, wenn im Herbſt das erſte Feuer luſtig 
darin praſſelt. i 


In Dublin wurde kürzlich von der Polizei 
ein herumirrender alter Mann im Zuſtande 
äußerſter Erſchöpfung aufgegriffen. Auf der 
Pofizei wache ergab fih dann bei näherer Unter 
ſuchung der Kleidung des alten Mannes, daß 
darin nicht weniger und nicht mehr als 


zehntauſend engliſche Pfund in gültigen 
Noten eingenäht 


waren. Darüber befragt, wie er zu einem fo 
anſehnlichen Vermögen komme und warum er 
es denn bei ſich trage, erzählte der alte Mann, 
deſſen Papiere ſonſt übrigens völlig in Ordnung 
waren, daß er vor einigen Tagen nach 46 jähriger 
Abweſenheit aus den Vereinigten Staaten zu⸗ 
rückgekehrt ſei. Da er nie Vertrauen zu Banken 
und aller Art von Geldinſtituten gehabt habe, 
jet er nie von dem Grundſatz abgewichen, jedes 
erſparte Pfund in ſeine Kleidung einzunähen, die 
er infolgedeſſen auch feit ſeiner Aus wanderung 
nie gewechſelt habe. Der Mann wurde natürlich 
auf freien Fuß geſetzt, denn es gibt kein Geſetz, 
das jemand verbietet, ſeine eigene Sparkaſſe zu 
ſein. 


Nicht minder intereſſant iſt der Fall jenes 
Mailänder Bettlers, der eines Tages in 
ſeiner Bodenkammer tot aufgefunden wurde 
und begraben werden follte, als man die Ent- 
deckung machte, daß er 


in den Ritzen, Spalten und Mauerfugen 
ſeiner Kammer nicht weniger als 70 000 Lire 
verſteckt 


hatte. Ein Bruder dieſes Bettlers, der in einer 
anderen italieniſchen Stadt in bitterer Rot lebte, 
wurde der glückliche Erbe. 


Weit tragiſcher endete der Fall eines Metzger⸗ 
meiſters aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts. 
Dieſer gute Mann hatte, wie ſo mancher Son⸗ 
gerling, ein unüberwindliches Mißtrauen gegen 
Banken und Sparkaſſen und liaß fih das auch von 
niemand ausreden. Jedermann wußte, daß er 
im Laufe ſeines Lebens einen ganz anſtändigen 
Batzen beiſeite gelegt haben mußte, aber keiner 
wußte, wo. Als der gute Mann ſchon in recht 
betagtem Alter war und ſeines Aſthmas wegen 
eine kleine Badereiſe antreten mußte, geſchah das 
Unglück. Es geſchah einfach in der Form, daß 
ſeine nicht minder betagte Ehehälfte, im guten 
Glauben natürlich, einen alten, völlig zer 
ſchliſſonen und baufälligen Lehnſtuhl der Müll 
abfuhr übergab. Als der gute Metzgermeiſter nach 
einigen Wochen von feiner kleinen Badereiſe zu⸗ 
rückkehrte und feinen Lohnſeſſel vermißte, 


erlitt er auf der Stelle einen Schlaganfall. 


Es ſtellte fih heraus, daß in dem alten Lehnſeſſel 
nicht weniger als 4 000 Mark veritedt geweſen 
waren, die Erſparutſſe ſeines Lebens. Der Seſſel 
war trotz großer Suche nie wieder aufzufinden 
und der alte Mann ſtarb wenige Monate darauf 
an der erlittenen Aufregung. 


Sing⸗Sing klagt an... 


Immer neue Bormürfe gegen die 
amerikaniſche Polizei 
Die Beſchuldigungen gegen die ame⸗ 


ſangspunkt dieſer Kl iſt der „Fall Apo⸗ 
tor 2 U ya ar RA 
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Verbs unterzogen. Es waren peinliche 
rhöre 
Als Apolito nach Sing⸗Sing 
wurde, war er wahnſin nig. 
Unterſuchungen ergaben 
Spuren unbeſchreihlicher Torturen. 


ückgeſchickt 
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der „Blaue Adler“ 
fol Amerika retten 


Kooſevelts Erfindung: Feder 
Amerikaner Regierungsmitglied ! 


Man kann, wenn man es nicht von Natur 


* i werden. auchmal machen Siege und 
Erfolge. manchmal Niederlagen und Mi 
erfolge einen Men rnikus. 


n m 

Ameritas „ſmiling pre dent R ooſevelt ift 
unter die Kopernikuſſe gegangen: er hat den 
Blauen Adler erfunden, nicht aus der 
Hochſtimmung eines Sieges über die Wirt⸗ 
. heraus — eher iſt der Blaue 
Adler (Noojevelt ift kein Zoologe, alſo br iucht 
man ihm das nicht übelzunehmen) 

das Produkt eines ausgewachſenen Katers. 

Rooſevelts ſchöne Palitit der „Recovery“ 
ellt fü nmlieh immer mehr als der gigen- 
} einfall heraus, den je eine Ankur⸗ 
belungspolitik erlitten t. an 
aid 


ten, der durch Herabſetzung der Arbeitszeit und 


ſtimmten Mindeſtlöhnen 
mitarbeitet. Plakate, Riejeninjerate uſw. wer⸗ 
den das amerikaniſche Volk auffordern, „das 
Seine zu tun“, nämlich zu kaufen und dadurch 
die Blauen Adlerritter zu unterſtützen. Sechs 
Millionen Arbeitsloſe will Roofevelt jo in die 
Wirtſchaft wieder eingliedern. 

Der erſte troſtlos verlaufene Akt der „Reco 
very“, des Wiederaufbaues, hat Amerika eine 
ſchäne Stange Geld gekoſtet: 

Alle amerikaniſchen Vermögen auf zwei 
Drittel reduziert, 
fünfzehn bis zwanzig Milliarden an Anlage 
kapital im Ausland verloren 


Zwei Leichen verſchleppl 
Grabſchändung 
mit politiſchem Hintergrund 

Lemberg, 27. Juli. (Pat). In der Nacht 
vom 24. zum 25. d. M. öffneten unbekannte 
Tüter auf dem Friedhof von Grodek⸗Ja⸗ 
giellanfti das Grab, in dem die Teils 
nehmer des Ueberfalls auf das Poſt⸗ 
amt von Grödet Jagiellonſti im Juli 1932 
Jurek Bere nicki und Wi. Staryk be 
Kattet waren. 

Die Vertreter der Behörden fanden am Tab 
ort das Grab geöffnet und leer vor. Der zu⸗ 
ſtändige Kreisſtaroſt trat ſofort an energiſche 
Nachforſchungen heran, die zu einem poſiti⸗ 
ven Erſolg führten. Im Verlaufe von 24 
Stunden murden die geſuchten Leichen 
aufgefunden. 

In Aumeſenheit des Staroſten, des Kreis- 
arztes, zweier Vertreter der ukrainiſchen Gejel- 
ſchaft, der Abg. Bilat und Procuſzyn jowie der 
Polizei wurden die Leichen Berejnickis und Sta- 
wis ins Grab geſenkt. Der Kreisſtaroſt 
ordnete die Feſtnahme des dortigen Toten: 
grübers an und leitete die Sache an die Protur 
ratur weiter. 


Allerlei von überall 


rikaniſchen Polizei⸗ und Gerichts⸗ 


London, 28. Juli. af de einem Bergwerk in 


behörden. daß fie mit mittelalter zum Tode verurteilt. Apolito, der mit dem 178 F * dlesfort (Er re) ereignete ſich 

Tf... ,.. aana Mh | gane en lee An dir eralat a 
BR, 95 „ Obi : i h y a li ine Hei Š i > t te erli were, zum Te 

zahlreiche Verbände, angeſehene Rechtsanwälte ehr er jekbit mußte auf 4 — Keena Feber 3 | Tebensgefähetiähe ——— ; 


und jogar Richter 


i en dieje Anklagen erheben, 
ſchenken die maßgeblichen 


zwanzig ins Zuchthaus wandern. we 
ſtaatlichen Stellen niger 2 Are dieſer damals ent⸗ 


tejen Beſchuldigungen weder Glauben noch] kommene Komplize in Mineola im te die Diagnoſtiker in ihren Erwartungen 
Gehör. * New Port gefaßt und vor den Richter geitellt. i eiee ; 

s neueſte Anklägerin gegen Polizei und | Da ihm eine Schuld direkz bewei hatten. ie konnten nur einen a 

tsan haft hat ſich die Direktion des | war und das i Ape Rn auf ji Kater len? Dollar entwertet. 

n Gefängniſſes non Amerika, der welt Ausſage Apolitos km 5 15 n aufge⸗ gefallen, Arbeitslosigkeit unverändert. 
erühmten und berüchtigten Strafanſtalt | baut war, wurde die Vorführung Ko itos im Darum alſo der „Blaue Adler“, der kein 
Sing⸗Sing. zu Worte gemeldet. Aus- Ge von Mineola verlange und noll- | Indianerhäuptling ift, ſondern 


e ſteht; auf Poſten vor dem Feinde zu ſchlafen?“ Freißmann 
te DVeraeffenen | Higi earan 
158 en Herr Leutnant!“ 
ly „ un, wag? 4 
Aus dem Feldzug in Paläſtina „Erſchießen,“ ſtottert Freißmann leiſe. 
Nach Aufzeichnungen des Oberleutnants d. R. Adolf Treig jei „Na en . der Leutnant und ſieht den Mann aus 
ſeinen müden Augen ſtarr an, i 
(tt. Fortſetzung) (Nachdruck verboten) i 8 À t Sagte un S beginnt Freimann, aber 
Sie arbeiten Stund tunde, 11 er Offizier macht eine Handbewegung. f 
k in die Nacht Dee, a ns * — „Sie haben etwas gut zu machen,“ ſagt er, „Freiß⸗ 
ücken ermüdeten Glieder und dann ſchuften ſie weiter, mann unter vier 2 


Augen, unter uns, verſtanden?? 
. Der Mann weiß, daß niemand daran gedacht hätte, 
ihn zu erſchießen, aber er iji ebenfalls der Meinung, daß 
er etwas gut zu machen habe, 
Die Männer ſchlagen dem Leutnant vor, auf die Drai⸗ 
ſine zu warten. Aber et energiſch den Kopf. Es 
t keinen Sinn. Vielleicht iſt die Draiſine in feindliche 
ände gefallen. Vielleicht it fie auch in der Nacht wieder 
urückgefahren und der Leutnant will nicht erzählen, daß 
ö race der Bolten vor dem Feinde, geſchlafen hat. 
Die Leute hätten ihn gelyncht. 


Be keuchend, nur dann und wann fällt ein haſtiges 


Wort. 

Die Oeffnung ift tief genug. Sie legen fünfzig Pfund 
Säiehbaumuolle hinein dad Mühen mine: One derauf 
Dann legen fie ein Kabel bis zum benachbarten Hügel, von 
wo aus die Miene elektriſch entzündet werden fall. 

Sie verwiſchen alle Spuren. Der junge er ſchlägt 
ſeinen Burnus auf dem Boden hin und her, damit es aus⸗ 
ſehe, als ob der Wind e n een ſei. Dann gehen 
ſie ſchweigend auf den Hügel und der junge Araber kauert 


pa T und nach einer Sekunde Pauſe drückt er auf Und alſo marſchieren fig weiter und es wird nicht 
Ein mächtiger Knall zerreißt die Stille, eine rieſige ehrt ; Wieder alten yon ey ein 


Flamme bricht aus der Brücke und in ihrem Scheine jehen 
fie den Viadukt auseinanderbrechen, zuſammenſinken und 
in den Fluß hinunterſtürzen. j 

Der junge Araber ſieht ſich mit e Augen 
das Schauspiel an. Er ijt von dem langen Ritt erſchöpft 
bis af das Letzte, ſein Körper iſt von den unzähligen Stra⸗ 
pazen leicht wie der eines Kindes geworden und ſeine Hände 
ſehen aus wie aus Leder, verſchmutzt, mit Narben bedeckt, 
riſſig und blutend. 

Der hier ſteht und ſich ſein Vernichtungswerk betrach⸗ 
tet, dieſer junge Araber, iſt der engliſche Major und ſpätere 
Oberſt T. E. Lawrence, und die Brücke, die eben in die 
Luft geflogen iſt und wieder einmal die e der 


Arab taucht, Schüſſe. Wiede f 
Kd re e Himmel, unter oe ahah va 
Es kann nicht anders fein, fie find wirklich die letzten, 
armjeligen Neſte der ſchönen Paläſtina⸗Armee. Und das 
* e Nen € ſehen entgleiſte 
mal n fie verdutzt n. Sie ſehen en 

F ee e 
10 n wür er 

wer i n finale e deer Anblick. Aber auch 


nloſer und ge wbi 

d e, und fie klettern jehlend vor Jubel auf den 

Maſchinen herum, um aus den Keſſeln Waſſer 8 
Das Waller ift ötig und riecht entſetzlich, aber das tft ihnen 
Leiche Sie haben wieder etwas zu trinken. Zwar iſt 

; Pen Seller noch ſiedend heiß, aber einmal wird es ſchon 
kalt werden. 


türkiſchen und deutſchen Truppen mit Konſtqnti un⸗ 
möglich macht, das iſt die neunundſiebzigſte Brücke, die der 
engliſche Major mit eigenen Händen geſprengt hat. 


Der ü iſt ihnen nicht gefolgt. Sie ſehen ihn 

Der Leutnant legt ſich wieder in feine Zeltbahn er | bewegungslos ſtehen, das e an ſeinen Augen, und hin⸗ 
gibt Bartſch den deutlichen Befehl, der auch für die Wb- über zu einer Hügelkette Harren. per ſteigt eine Menge 
Töjung zu gelten hat, daß die Draiſine unter allen Umitän- | Leute in Khaki⸗Unt jang herunter, und zu 


den aufzuhalten ſei und ſie mitnehmen müffe. 

Der Tag graut, als der Offizier aufwacht, und fein 
erſter Blick fällt auf Fee der am Bahndamm liegt 
und ſchläft. Freißmann hat die letzte Wache gehabt. Der 
Leutnant weckt ihn. „Freißmann, willen Sie, was darauf 


Annen dne ed den aeg. oi Pe Waben en 
inem Entzücken en o Offizier, al äher tom- 
men, daß es Deutſche ſind. 
Er ſetzt das Glas ab und brüllt ihnen entgegen, ſie 
weten herkommen. Die Leute ſtutzen, bleiben ſtehen und 
ann laufen ſie davon. N 


aber — e fich in dieſem Fall 


denen er die erſte und die 


Paris, 27. Juli. Der Schnellzug Paris 
Bordeaux iſt geſtern bei Angouleme infolge 
| eines Schienenbruchs entgleist. Zwölf Per 
ſonen wurden verletzt. 
Bukareſt, 27. Juli. Bei Turn⸗Severin über · 
fuhr nachts ein Schnellzug einen Bauernwagen. 
Die fünf Inſaſſen und die beiden Pferde wur⸗ 
den in de geriſſen. 


„Die halten uns * Engländer!“ ſchreit der Leutnant 
vergnügt, „lauft mal hinter ihnen her und ſtellt euch nor!“ 
Einige ſeiner Männer laſſen die Lokomotive im Stich 
und rennen den Flüchtenden nach, und nach zehn Minuten 
iſt der Offizier umringt von ihnen. Es find etwa fünfzig 

erſprengte des dritten Bataillons, und der Leutnant iſt 
lücklich über dieſe Verſtärkung, auch wenn die Leute er⸗ 
ſchöpft und abgeriſſen ausſehen. Sie ſind von Arabern ins 
Gebirge gelockt und dort überfallen und ausgeplündert 
worden. Sie ſind ſpäter von Beduinen wie de Tiere 

hetzt worden, geſtern noch waren ſie über hundertund⸗ 
Kt Mann, jetzt find fie fünfzig, und die anderen liegen, 
wie ſie berichten, erſchlagen, 0 0 erſtochen im Gebirge. 

„Sie kommen hinter uns her, Herr Leutnant!“ ſagt 
einer der Unteroffiziere und deutet zurück, und in der Tat 
ſieht man oben auf den Hängen der Hügel lange Reihen 
der Verfolger auftauchen. 

And plötzlich fällt hinter dem Rücken des Leutnants 
ein 59u, und die Kugel pfeift dicht an ihren Köpfen 
vorbei. 
„Schön,“ ſagt der Offizier, und ſeine Lippen werden 
ſchmal, „alſo ſitzen wir in der Falle. Aber wir werden uns 
heraushauen, meine lieben Jungens.“ 

„Die Leute hängen an feinen Lippen und merken in der 
nächſten Minute, was es heißt, einen entſchloſſenen Führer 
zu haben. Im Ru hat der Leutnant feſtgeſtellt, daß fe 
jetzt fünfundſechzig Mann ſtark find, daß fie aber nur vier⸗ 

n Gewehre und ſieben Piſtolen zuſammen haben. Im 
u hat er ſeine Leute Ae in acht Gruppen, von 

etzte bewaffnet. 
Sie nehmen am aden Deckung. Der Leutnant 
läßt zwei Gruppen vorgehen in dünnen Schützenſchleiern. 
die anderen Gruppen behält er als Reſerve bei fiğ. 

„Sparſam mit den Patronen,“ hat er befohlen, „ipar 


` fam, ſparſam, ſparſam!“ 


Das hämmert er ihnen ein, wieder und wieder. 
Dann hört er Schüſſe fallen, vereinzelt da und dort. 


And dann tritt Ruhe ein. Es ift eine Ruhe vor dem Sturm, 


und wann dieſer Sturm über fie herein brechen wird, wiſſen 
fie nicht, aber einmal wird er hereinbrechen und dann wird 
es ſich zeigen nn ob fie durchkommen oder ſterben wer⸗ 
den, denn angeſichts dieſer Situation gibt es kaum eine 
andere Möglichkeit. 

In folder Gewitterſchwüle geht der Nachmittag dahin 
und beim Anbruch der Nacht zieht der Leutnant jeine Nute 
zuſammen und teilt fie aufs neue ein. Sachgemäß und 
klug. Für einen Marſch auf Tod und Leben. 


Fortſetzung folgt) 


* 


> 


Š 
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heilige Gottes 


Wenn der dritte Artikel unſeres Glau⸗ 
bensbekenntniſſes von der Heiligung han⸗ 
delt, ſo iſt mit dieſem Wort ja wohl die 
geſamte Tätigkeit des heiligen Geiſtes ge⸗ 
meint, aber es hat doch auch ſeine engere 
Bedeutung, wenn Luther nach Berufung 
und Erleuchtung noch im beſonderen be⸗ 
kennt: der heilige Geiſt hat mich im rech⸗ 
ten Glauben geheiligt. Hier iſt das Wort 
gemeint im Sinne des Gegenſatzes zu 
einem unheiligen ungeheiligten Leben 
unter der Herrſchaft der Sünde. Wo aber 
Gottes heiliger Geiſt iſt, da hat die Sünde 
keinen Raum. Denn Gott hat uns nicht 
berufen zur Unreinigkeit, ſondern zur 
Heiligung (1. Theſſ. 4,7). Chriſtentum iſt 
ja mehr als ein einmaliges Erleben einer 
Erweckung oder Bekehrung, es fordert Be⸗ 
währung in dem Zuſtand der Erneuerung, 
der in der Rechtfertigung dem Menſchen 
geſchenkt iſt. Dieſe Bewährung kann nicht 
ſein ohne den Kampf wider die Sünde 
Das iſt ſozuſagen die negative Seite der 
Heiligung, daß ein Menſch das Böſe nicht 
tue, ſondern ſich dagegen wehrt, mit aller 
vom Geiſte Gottes ihm dargereichter 


Kraft. Aber damit iſt noch nicht alles 
getan. Ein bloßes Nichttun des Böſen 


verſchiedene, auch unlautere 


könnte ja ſehr 
Geheiligt iſt ein Menſch 


Motive haben. 
erſt dann, wenn er den Willen Gottes 
freudig und treulich erfüllt in ſeinem Le⸗ 
ben und Wandel. Solche Heiligung iſt 
mehr als bloße Moral oder bürgerliche 
Ehrbarkeit, ſie iſt überhaupt nichts, was 


der Menſch Kraft ſeines freien Wollens 


vollbringen könnte, ſie iſt die Frucht des 
Glaubens. Wo ein Menſch zu Gott die 
rechte Glaubensſtellung der Hingabe an 
Ihn gefunden hat, da wirkt ſich dieſer 
Glaube, weil er vom heiligen Geiſt 
ſtammt, auch aus in der Heiligung des 
Lebens. Denn geheiligt ſein heißt zuletzt 
doch Gott gehören und Ihm dienen. 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 28. Juli 


Sonnenaufgang 4.06, Sonnenuntergang 19.51; 
Mondauſgang 10.53, Monduntergang 21.31. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 20 
Grad Celſ. Südweſtwinde. Barom. 754. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 31, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius. i 
Waſſerſtand der Warthe am 28. Juli — 0,28 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 23. Juli: 
Nach Gewittern in der Nacht hat wieder Auf⸗ 
heiterung, aber kühler als am Vortage, einge⸗ 
ſetzt. Mäßige weſtliche Winde. 

— — 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilun 
Marſz. 


ba. 18) (ulica 
oma 7 
10—14 1 > 


Be m Wochentags 
Sonn- und Feiertags 10—121. 


—— 


Bade in der Luft! 


Luftbaden! Das iſt das Schlagwort der letz⸗ 
ten Sommer geweſen Luft, Licht, Sonne ſoll 
man auf den Körper, der möglichſt wenig be⸗ 
kleidet ſein ſoll, einwirken laſſen, um geſund zu 
werden und zu bleiben. Die Kombinierung des 
Luftbades mit verſchiedenen Sportarten jowie 
mit dem Waſſerbad ift fajt Regel. Vorrichtun⸗ 
gen für Leichtathletik und andere Sportarten 
gehören daher in jedes größere Luftbad. Ebenſo 
jolt für die Möglichkeit geſorgt werden, Sand- 
eventuell auch Laub- und Heubäder zu nehmen. 
Auch Schlamm- und Moorbäder werden erfolg- 
reich mit Luftbädern kombiniert. Iſt ſtatt eines 
Teiches oder eines anderen ſtehenden Waſſers 
fließendes Waſſer in der Nähe, ein Bach, Fluß 
oder gar das Meer, dann um ſo beſſer. Dagegen 
ſoll das Luftbad fern von Induſtrieſtädten lie⸗ 
gen, die durch Rauch, Staub, Ausdünſtungen, 
Abfälle uſw. nur die Atmungsluft verſchlechtern. 

Die günſtige Zeit für ein Luftbad im Sommer 
find der Vormittag, die Mittagsſtunden und der 
Nachmittag bis vier Uhr. Damit ſoll aber nicht 
gejagt fein, daß bei ſchönem, warmem Wetter 
die übrigen Tageszeiten ſich für ein Luftbad 
nicht eignen Bei kühlem Wetter iſt die Tempe⸗ 
ratur eher erträglich, wenn die Luft trocken iſt. 
Auch Kinder ſollte man unbedingt dazu veran⸗ 
laſſen, ſoviel als möglich im Freien zu ſein 
Hilft doch Luft und Sonne dem kleinen Körper 
heim Aufbau und bei der Kräftigung mehr als 


f 


jede Nahrung, viel mehr als Schokolade und die 
vielen Leckerbiſſen, die die Mütter ihren Lieb⸗ 
lingen gern zuſtecken. Seit einem Jahrzehnt 
ſind die Sonnenbäder ſtark aufgekommen. Mit 
jedem Jahre vermehrt ſich die Zahl derer, die 
dieſe Art Bäder als die beſte Erholung und 
Kräftigung anſehen; jeden Sommer ſind jedoch 
auch in vermehrter Zahl Leute anzutreffen, die 
allerlei Beſchwerden und Schmerzen nur den 
Sonnenbädern zuſchreiben. Daß Sonnenbäder 
im allgemeinen geſundheitsfördernd ſind, kann 
als feſtſtehend angeſehen werden. Wie es aber 
Leute gibt, denen der Aufenthalt am Meere 
nicht bekommt, ſo gibt es auch Perſonen, die 
Sonnenbäder nicht vertragen können. Dann 
werden jedoch beim Aufenthalt in dieſen Bädern 
viele Fehler gemacht. Zunächſt wird das Qie- 
gen in der Sonne viel zu lange ausgedehnt und 
gerade in der größten Hitze unternommen. Ein 
Sonnenbad ſollte nicht länger als auf eine 
Stunde ausgedehnt werden und dann auch nicht 
in den heißeſten Stunden vor ſich gehen. Zu⸗ 
mindeſt Anfänger im Sonnenbad dürfen an hei⸗ 
ßen Tagen das Bad nicht zwiſchen 12 und 15 
Uhr nehmen. Dann iſt es auch in höchſtem Maße 
unzweckmäßig, nur in der Sonne zu liegen und 
dort ungeſchützt zu ſchlafen, wie es in jedem 
Sonnenbad zu beobachten iſt. Der Körper muß 
ſtets in Bewegung bleiben. Unrichtig iſt es 
auch, unmittelbar nach der Hauptmahlzeit ein 
Sonnenbad zu nehmen. Für den, der Sonnen⸗ 
bäder beſuchen will, iſt es gut, wenn er ſich 
eine Zeitlang vorher in der Wohnung durch 
möglichſt leichte Kleidung vorbereitet. 


— — 


Die Oberfläche Polens 


Der letzten Nummer der „Wiadomosci Sta⸗ 
tyſtyczne“ entnehmen wir folgende intereſſante 
Ziffern: Die neueſten Berechnungen haben er⸗ 
geben, daß die Oberfläche Polens ein⸗ 
ſchließlich des zu Polen gehörenden Streifens 
Oſtſee 390 635.28 Quadratkilometer beträgt. Der 
zu Polen gehörende Teil der Oſtſee umfaßt 2000 
Quadratkilometer. Von den Wojewodſchaften 
ift der Oberfläche nach die größte Poleſien 
mit 36 665 Quadratkilometern. An ſiebenter 
Stelle ſteht mit 26 567 Quadratkilometern die 
Wojewodſchaft Poſen. Die kleinſte Wojewod⸗ 
ſchaft iſt, wenn man Warſchau (123 Quadrat⸗ 
kilometer) nicht berückſichtigt, da es eine Sonder⸗ 
ſtellung einnimmt — die Grenzen der Stadt 


Warſchau decken ſich mit der Wojewozzhaft 
Warſchau⸗Stadt —, Schleſien mi 16 
Quadratkilometern. 
— — 
Poſener Handwerkskammer und 
Hygieneausſtellung 
Die Poſener Handwerkskammer 


organiſiert im Einverſtändnis mit den Fach⸗ 
ſchulen, den einzelnen Handwerkszünften und 
Verbänden im Rahmen der Bolener H y g iene- 
Ausſtellung eine Ausſtellung des 
Handwerks, ſoweit dieſes für das Geſund⸗ 
heitsweſen von Bedeutung ift. Dieſe Teilaus⸗ 
ſtellung wird im Oberſchleſiſchen Turm 
untergebracht; fie wird rd. 3000 Quadratmeter 
einnehmen. 
I 


Orgelkurſus für evangel. Organiſten 


In der Zeit vom 3. bis 10. Auguſt findet 
unter Leitung von Herrn Georg Jaedeke⸗ 
Bromberg ein Orgelfurjus für evan- 
geliſche Organiſten und daran anſchlie⸗ 
ßend ein zweitägiger Chorleiter⸗Kurſus 
am 11. und 12. Auguſt in Bromberg ſtatt. 


— — 


*. Ein populärer Zug nach Edingen wird am 
3. Auguſt von der Poſener Eiſenbahndirektion in 
Verkehr geſtellt. Der Zug fährt an dieſem Tage 
um 22.15 Uhr von Poſen ab Die Rückfahrt er⸗ 
folgt am 6. Auguſt nachts um 12.01 Uhr. Der 
Fahrpreis beträgt in der 3 Klaſſe ab Poſen 
13.50 Zl. Die Organiſierung dieſer Fahrt iit 
dem Reiſebüro „Orbis“ in Poſen, Pl. Wol- 
nosci 9, übertragen worden. Der letzte Termin 
zum Ankauf von Fahrkarten iſt der 3. Auguſt, 
mittags 12 Uhr. Die Teilnehmer aus der Pro: 
vinz genießen für die Zufahrt nach Poſen eine 
70prozentige Fahrpreisermäßigung. 


Die diesjührige Internationale Herbſtmeſſe 
in Prag findet in der Zeit vom 3. bis 10. Sep⸗ 
tember 1933 ſtatt. Legitimationen. welche 
beim tſchechoflowakiſchen Konſulat in Poſen 
zum Preiſe von 6 3i. erhältlich find, berechti⸗ 
gen zur ermäßigten Fahrt in Polen 
und Deutſchland um 25 Prozent, in der 
Tſchechoflowatei um 50 Prozent, zur Erlangun 
eines unentgeltlichen Viſums und dliel 
als Eintrittskarten zur Meſſe. Nähere Infor: 
mationen erteilt bereitwilligſt das Konſulat 
der tſchechoflowaliſchen Republik in Poznan, 
ul. e 59, wie auch der Ber: 
treter der Prager Meile, Dr. Sigismund Tule- 
wicz. Poznan. Podgs 10 à 


Straßenſperrung. Das Starojtwo Grodzkie 
von Poſen gibt bekannt, daß wegen Kanal i⸗ 
ſationsarbeiten an der zwiſchen der ul. 
Promieniſta und der Ecke ul. Sloneczua und 
Grunwaldzka profektierten Straße dieſe für den 
Wagenverklehr vom 25. Juli bis zum 11. Auguſt 
geſperrt iit. Ebenfalls geſperrt tit vom 2. Juli 
bis 8. Amit eus demſelben Grunde die ulica 
Win een »ſchen der Al. Szels gowſka und 
ü Na tam owa 


t 


X Verkehrsunfall. Der Ingenieur Hedin⸗ 
ger, St. Martinſtr. 18, fuhr in der Górna Wida 
mit ſeinem Auto gegen einen Laternenpfahl, 
wobei er n Verletzungen davontrug. Auch 
die Inſaſſen Siemigtkowſki, Czynko 
und Marta Hubiſch wurden verletzt und ins 
S.ädtiſche Krankenhaus gebracht. 


Prügelei. Vergangene Nacht entſtand auf 
dem Alten Markt eine Prügelei Als die Poli⸗ 
zeibeamten Kolodzieſczyk und Frankowſti dieje 
ſchlichten wollten, ſtürzten ſich Stefan Wit⸗ 
kowſki, Bachſtr. 20, und Anton Kaczma⸗ 
ref, Eichwaldſtr., mit gezüdten Meſſern auf 
die beiden Beamten. In der Notwehr griff 
Kolodziejczyk, der hingefallen war. zum Revol- 
ver und gab einige Schüſſe ab, durch die Wit⸗ 
kowſki verletzt wurde. In bedenklichem Zuſtande 
wurde er ins Krankenhaus gebracht. Der zweite 
Angreifer wurde verhaftet. 


X Taſchendiebſtahl. Dem Direktor der Targi 
Poznanſkie, Krzy z ankiewicz, wurde ans 
ſcheinend auf dem Plac Wolnosci eine goldene 
Uhr im Werte von 600 31. geſtohlen. 


X Einbruchsdiebſtayl. In die Wohnung des 
Rechtsanwalts Dr. Korbonſki, ul. Pocztowa 
Nr. 22, wurde eingebrochen, wobei den Dieben 
2000 J!. Bargeld und Wechſel über 2200 Zl. in 
die Hände fielen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivyorſchrif⸗ 
ten wurden 32 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Bettelns, Trunkenheit 
und anderer Vergehen 39 Perſonen verhaftet. 


e — — 


Wojew. Poſen 
Liſſa 
k. Ertrunken. Der Landwirt Okret aus 
Ziemnic, bei Kriewen, fuhr mit einem Ge- 
ſpann an den See, um feine Pferde zu tränken. 
Auf dem Wagen befand fih die 20jährige Pe- 
lagja Wilkowſka und eine gewiſſe Marja 
Wojtkowiak. Plötzlich ſcheuten aus unbe: 
kannter Urſache die Pferde und zogen das Ge⸗ 
fährt weiter ins Waſſer. Beide Mädchen ſpran⸗ 
gen vom Wagen ins Wafjer, und da fie nicht 
ſchwimmen konnten, gingen ſie unter. Der Be⸗ 
ſitzer des Gefährts ſprang ebenfalls ins Waſſer, 
und es gelang ihm auch, die Wojtkowiak ans 
Ufer zu retten. In dieſer Zeit iſt das andere 
Mädchen aber ertrunken. Ihre Leiche konnte 
erſt nach etwa einſtündigem Suchen gefunden 
werden. Die Pferde ſind aus dem Unfall heil 
davongekommen. . 


Jarotſchin 


x Gajtipiel Poſener Ladendiebe. 
M. gelang es der Jarotſchiner Polizei, zwei 
Ladendiebe, po ifaw Skaza und Marja 
Olejniczak, 1 eN. Wie ſich ſpäter 
herausſtellte, ſind beide der Poſener Polizei als 
„Fachleute“ in ihrem Gewerbe bekannt. Wäh⸗ 
rend ihrer Arbeiten wandten ſie die bekannte 
Taktik an, indem ſie ein künſtliches Gedränge in 
dem für ihre Raubzüge auserſehenen Laden ver⸗ 
urjachten, um dann in einem unbeobachteten 
Augenblick zu ſtehlen, was ihnen unter die Fin⸗ 
ger kam. So gelang es den beiden Dieben auch 
in Jarotſchin, im Laden der Anna Czolnecka zwei 
Ballen toffe und im Laden des Jaköb Cyme⸗ 
rys einen Ballen Stoff zu ſtehlen. Das Diebes⸗ 
gut konnte ihnen aber bald darauf wieder abge⸗ 
nommen und den rechtmäßigen Eigentümern zu⸗ 
geſtellt werden. 

Ein Opfer der Prosna. Der 11jährige Ed- 
ward Bieganſki aus Kuchary im Kreiſe Ja- 
rotſchin badete am 24. d. M. Hunde in der 
Prosna. Dabei wurde er von der Strömung an 
eine tiefe Stelle getrieben und ertrank. Seine 
Leiche konnte erſt nach ſtundenlangem Suchen 
gefunden werden. 

Betreffs asana, Baal Milch gibt der Ja⸗ 
rotſchiner Kreisarzt. Dr. Uliſzewſki, folgendes 
bekannt: Milchlieferanten, die Milch an Molte- 
reien, Milchläden oder für den öffentlichen Han⸗ 
del liefern, werden auf eine am 9. 12. 1932 vom 
e (Min. Opieki Spole⸗ 
czniej) erlaſſene Verfügung aufmerkſam ge- 
macht, in der es heißt, daß die Milchgefäße mit 
einem dichtſchließenden Deckel zu verſehen jind, 
um die Milch vor Verunreinigungen zu ſchützen, 
und mit dem Namen und der genauen Adreſſe 
des Eigentümers der Milch 12 kennzeichnen ſind. 
Die Nichtbeachtung dieſer Verordnung iſt ſtraf⸗ 
bar. Vom 15. Auguſt d. J. an werden ſämt⸗ 
liche Milchgefäße (wie Kannen uſw.) auf Wa⸗ 
gen, in den Milchläden uſw. einer Kontrolle 
unterzogen. N 

X Neue Wegverbindung, Mit der Beendigung 
der Wegebauarbeiten auf dem Wegeabſchnitt 
Nostöw—Rusto wird durch den Vorſitzen⸗ 
den des Jarotſchiner Kreisausſchuſſes mit dem 
24. d. M. die Kreislandſtraße Jarotſchin —Bo⸗ 
rzeciczti dem öffentlichen Verkehr übergeben. 


Krotoſchin 
ar Fahrt ins Blaue. Wer für den kommen⸗ 
den Sonntag eine Erholung ſucht, wer Freude 
an der Natur hat, wem an einem erfriſchenden 
Bade gelegen iſt. der hat Gelegenheit, ſeine 
WMünſche erfüllt zu ſehen, wenn er ſich der 
„Fahrt ins Blaue“ anſchließt. Eine Fahrkarte 
dritter Klaſſe koſtet nur 4 Bi und ijt auf der 
Provinz in den Fahrkartenausgabeſtellen am 
Bahnhof erhältlich. Am Endziel befinden ſich 
Reſtaurants. Man braucht ſich demnach mit 
Lebensmittelvorräten nicht zu verſehen. 

+ Bom Tode des Ertrinkens gerettet. Der 
ſtumme Schuhmachergehilfe Franciſzek Bart⸗ 
kowiak, ul. Kalijfa, begab fih am vergan⸗ 
genen Sonntag nachmittag in die Städt. Bade⸗ 
anſtalt. Vom Bademeiſter Szlachta wurde 
ihm poor erklärt, daß das Baſſin ſtellenweiſe 
eine Tiefe von 2.90 Meter aufweiſt. Während 
des Badens bekam B. einen de zßkrampf und 
ging unter. Wiederholt brachte ihn das Waſſer 
an die Oberfläche, wiederholt tauchte er aber 
wieder unter. Die übrigen Badegäſte dachten, 
er übe ſich im Tauchen. Rechtzeitig jedoch be⸗ 
merkte dies der Bademeiſter und jprang, ohne 
ſich zu entkleiden, ins Waſſer, den bereits Bez 
wußtloſen im letzten Augenblick rettend. Be⸗ 


Am 24. d. 


merkt ſei an dieſer Stelle, daß während ſeiner 
fünfjährigen Tätigkeit als Bademeiſter Szlachta 
z Perſonen vom Tode des Ertrinfens gerettes 
at. 


Oſtrowo ` 
1 


AUeberfall. Am Montag nachmittag iſt f. 
ſeinem Garten der penſionierte Oberleutnam 
Stawicki von einem Unbekannten mit einem 
Meſſer derartig bearbeitet worden, daß er im 
ſchwerverletzten Zuſtand in das hieſige Kreis⸗ 
lazarett eingeliefert wurde. Seine Ehefrau, die 
jedoch konnte ſich der Meſſerheld in Sicherheit 
gleichzeitig im Garten war, rief Hilfe herbei, 
bringen und entkam unerkannt. Stawicki er⸗ 
hielt 5 Meſſerſtiche in den Rücken. Er hat vor 
kurzem wegen Beleidigung des Marſchalls Pil⸗ 
judjfi eine ſechsmonatige Haft abgeſeſſen. 

-F Autobrand. Am Dienstag nachmittag ge- 
riet auf dem Ring ein Perſonenauto Marke 
„Tatra“ in Brand, der mit Hilfe von Paſſanten 
gelöſcht wurde. 

+ Bahnſchutz. Infolge der zunehmenden fyfte- 
matiſchen Beraubung von Kohlenzügen 
werden die deutſchen Tranſitkohlenzüge von 
Gendarmeriebewachung begleitet. die 
mit Karabinern bewaffnet, den unerhörten 
Bandendiebſtählen ein Ende bereiten foll, 


Bentſchen 

— Statiſtit des Standesamts. In der Zeit 
vom 1. Januar bis 30. Juni ſind auf dem Stan- 
desamt Bentſchen Stadt und Land zur Beurkun⸗ 
dung gemeldet worden: 127 Geburtsfälle, 47 
Eheſchließungen und 78 Todesfälle. 


Wollſtein 


* Deutſches Gauturnfeſt. Zu dem am 12. und 
13. Auguſt ſtattfindenden deutſchen Gau⸗ 
Turnfeſt ſind die Vorbereitungen im beſten 
Gange. Das Marſchall⸗Pilſudſki⸗Stadion, das 
von der Feſtleitung hierfür inſtand geſetzt wird 
indem die Laufbahn geebnet und Geräte einge⸗ 
baut werden, wird an den Feſttagen den Haupt: 
anziehungspunkt bilden. Auch die Quartier: 
macher find rüſtig am Werk und jorgen dafür, 
daß den Turnern der Wollſteiner Aufenthalt in 
jeder Beziehung angenehm werde. Für das 
Feſtprogramm hat auch die Deutſche Bühne 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Nach allem ift, fo: 
weit man die Vorbereitungen überſehen kann, 
auf ein gutes Gelingen des Feſtes zu rechnen, 
wobei nur noch zu hoffen bleibt, daß der Wetter⸗ 
gott ein recht freundliches Geſicht machen möge, 
da im anderen Falle manche Hoffnung 35 
Waſſer werden könnte. 


Jirke 
Militärifche Ausbildung der Frauen 
Hier würde durch General Frank am 
Mittwoch das größte polniſche Militär⸗ 
vorbereitungslager für Frauen er⸗ 
öffnet. In dem Lager befinden ſich 672 weib- 
liche Mitglieder der P. W., darunter über 100 
Schulkinder. Die Dauer des Lagers ift 
bis zum 15. Auguſt vorgeſehen. 


Znin 

ü. Von der Anklage des 
eiptohen. Am Montag fand j 
Kubenabteitung des Bromberger irksgerichts 
eine aufſehenerregende nn ver: 
1 in Bezug auf den Mord an dem 
andwirt Jan Buchryna in Niedzwiady 
ſtatt. Die Grundlage derſelben iſt folgende: 
m 22. Nov. 1931 abends wurden, während der 
genannte Landwirt mit ſeiner Ehefrau Bro⸗ 
niftawa, dem Dienſtmädchen Hyl und feinem 
Knecht Szalaty bei Tiſche ſaßen, von draußen 
mehrere Spüle von einer unbefannten, unge- 
jehenen Perſon auf jene Perſonen abgefeuert, 
wodurch Jan B. ſo ſchwer neria wurde, dak 
er kur Marii jori: Er une je 5 gner, In 
eigentli örder ausfindig zu n. Im 
Verdacht ſtanden anfangs verschiedene Perſo⸗ 
nen, die aber alle ihr Alibi reſtlos nachweiſen 
konnten. Schließlich kam die Polizei m Sep⸗ 
tember 1932 doch auf die Spur der Mörder, 
und infolge verſchiedener Gerüchte wurde da⸗ 
mals der 34 Jahre alte, in demſelben Dorfe 
wohnende Landwirt Stanislaus Stel mach 
arretiert, welcher angeblich auf Zureden der 
Ehefrau des Ermordeten, die inzwiſchen auch in 
Haft genommen worden war, den Mord be⸗ 
gangen haben ſoll. Infolgedeſſen Datter ſich 
die beiden nog ehnmonatiger Unterſuchung, 
des gemeinſchaftlichen Mordes angeklagt, am 
24. d. Mts. vor dem Gericht zu verant vorten. 
Beide bekennen ſich nicht zur Schuld. worauf 
nicht weniger als 38 Zeugen verhört wurden, 
von denen einige be- und einige entlaſtend für die 
Angeklagten ſowie einige mit Rückſi ht auf das 
Verwandtſchaftsverhältnis überhaupt nicht aus⸗ 
ſagten, und einige brachten nichts neues zur 
ganzen eie eee Nach der Beweis⸗ 
aufnahme forderte der Staatsanwalt ſtrenge 
Beſtrafung der beiden Angeklagten. Die Ver⸗ 
teidiger derſelben ſowie ſie ſelbſt baten um 
Freiſpruch. Am Dienstag um 9 Uhr morgens 
wurde das freiſprechende Urteil ver⸗ 
kündigt welches die Angeklagten mit einer ge⸗ 
wiſſen Freude entgegennahmen. 


Mogilno 


ü. Feuer. Auf dem Gehöft der Beſitzerin Pe- 
lagja Erdmann in Trlag entſtand ein Feuer 
welchem ein Schuppen mit einem Dampfdreſch⸗ 
pa im Geſamtwerte von 7000 3E zum Opfer 


Mordes frei 
ier vor der 


fiel. 


Inowroclaw 

z. Ueberfall. In der Sountagnacht wurde 
auf der Chauſſee nach Chrzaſtowo hieſigen Krei⸗ 
ſes die von Gniewkowo nach Hauſe zurückkeh⸗ 
rende Familie des Landwirts Eduard Krauſe 
von einigen Strolchen überfallen. Eduard 
Krauſe, ſein Sohn Artur ſowie ſeine Tochter 
Gertrud wurden ſchwer verletzt. Eine 
zweite Tochter konnte ſich durch Flucht retten. 


Wie ſich herausſtellte. handelt es ſich bei den, 
Strolchen um 


die Brüder Otto und Feliks 


*Poſener Tageblatt % 


Schmidt, Ludwik Wierzbicki und Wil- 
helm Gerth aus Gniewkowo⸗Abbau. 

z. Diebe überfallen einen Wächter. In der 
Montagnacht überfielen 3 Diebe, die von den 
Feldern des Gutes Kruſzwice Luzerne ſtehlen 
wollten, und von dem Feldwächter Marcin 
Kokodziejcezak und deſſen Sohn Staniſkaw 
aus raste orf geſtellt wurden, dieſe, wo⸗ 
bei Marcin K. vier ſchwere Verletzungen am 
Rücken und ſein Sohn fünf Verletzungen am 
Kopfe davontrug. 


Birnbaum 

— Schrecklicher Eiſenbahnunfall. Am Diens- 
tag, dem 25. Juli, abends, ereignete ſich auf dem 
Bahnhof Birnbaum ein ſchrecklicher Eiſenbahn⸗ 
unfall. Beim Abgang des Zuges Birnbaum — 
Rokietnice —Poſen Ba beim Beſteigen des Zu⸗ 
ges der 39jährige Zugführer Lorenz Grzela- 
kowiak aus Birnbaum unter die Räder des 
Aug derart, das ihm die Wagenräder den 

opf vom Rumpfe trennten und der Tod auf 
der Stelle eintrat. 


Nakel 

8 a des Wojts des Bezirks 
Sadfi. Da die Arbeiten an der Brücke über 
die Orla auf dem Wege Debente— Sadki 
beendet ſind, wird der Weg wieder für den 
Fuß⸗ und Helene freigegeben. 


Unterſchlagungen des Nakeler Wojts. Nach 
niſchen Blättermeldungen hat der E des 
Wotamtsbezirks Natel, der ehemalige Major 
an Ziolec ki, feinen Poſten verlaſſen und 
it geflohen. In der ojtamtskaſſe ſind 
rope Fehlbekräge feſtgeſtellt worden. 
die in die Tauſende von ange gehen. Ferner 
follen auch ſehr viele Nakeler Bürger durch den 
unehtlichen Wojt geſchädigt worden fein, be⸗ 
fonders in Handwerker und Kaufmannskreiſen. 
Einzelheiten werden im Intereſſe der Unter- 
ſuchung noch geheimgehalten. A 


Weißenhöhe 
Die Jagdgenoſſen⸗ 


gdverpachtung. 
I der Gemein verpachtet am 13. wout 
nachmittags 5 Uhr die Gemeindejagd im Qo- 
kale des Herrn Sawinſki auf ſechs Jahre. Die 
F ſind im 5 ausge- 
legt und werden vor dem Termin bekannt⸗ 
gegeben. 


— — — (ꝶäan— — 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Vrieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr. 


(Ale Anfragen find zu richten an die Brieſtaſten⸗ 

Schriſtleitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte mwer: 
den unieren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jede t Anfrage 
ijt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriſt , 
lichen Beantwortung beizulegen.) 
J. G. Nach der gejeglihen Aufwertungsjfala 
ſind 3000 polniſche Mark vom Oktober 1922 — 
2,07 Zloty, 3000 deutſche Mark von derſelben 
Zeit — 9,40 Zloty. 

J. St. Geiſtige Arbeiter haben nach mehr 
als einjähriger Beſchäftigung Anſpruch auf einen 
ganzmonatigen bezahlten Urlaub. i x 

Gummiſchlauch. Wir empfehlen Einreiben mit 
Glyzerin. Wenn die Schläuche ſchon Riſſe haben, 
kann man ſie mit Iſolierband oder Leukoplaſt 
verkleben und mit Guttapercha kitten. 


Frau G. 3. Die Senkung der Zinſen iſt tat⸗ 
ſächlich erfolgt. Die von Ihnen genannte Bank 
bietet heute das größtmöglichſte Maß. von 
Sicherheit. 2 

O. K. Die Höhe der geſetzlich jetzt zuläſſigen 
Miete richtet ſich nach der Höhe der Friedens⸗ 
miete, die nach dem Schlüffel 100 deutſche Mark 
der REN — 123 Zloty errechnet wird. 
Auf jeden Fall ift die willkürliche Senkung der 
Miete von ſeiten des Mieters wider Recht und 
Sitte. Er hätte kündigen müſſen. 5 

F. J. Volksbund für das Deutſchtum im Aus⸗ 
land, Berlin, Martin⸗Luther⸗Straße. 0 

H. 3. in B. Beſondere Rezepte 1 9 Pökeln 
von Aalen ſind uns nicht bekannt. um Pökeln 
von Fiſchen allgemein empfiehlt ſich die Ver⸗ 
wendung beſonders ſtarker Salze. t dem 
Fang in Salzlake legen, dann „fehlen“ (d. h. 
Kiemen, Herz und Verdauungswerkzeuge ent- 
fernen), nochmals in Lake legen, herausnehmen, 
abtropfen laſſen, in beſonderen Gefäßen mit 
Salz umrühren, um dann lagenweiſe mit Schich⸗ 
ten von Salz in Tonnen zu verpacken. Nach 24 
Stunden herausnehmen, die Lake entfernen, die 
ſich gebildet hat, und neu verpacken. Im Laufe 
der nächſten Tage nachfüllen. Dann gut ver⸗ 
ſchließen. Das Faß rollen, damit das Salz die 
Fiſche gut durchdringt. Beim Packen iſt darauf 
zu achten, daß die Fiſche mit dem Rücken nach 
unten gelegt werden. 


Sporimeldungen 


deulſchland 
gewinnt den hindenburg-Pokal 


Das 9. Internationale Reitturnier in 
Aachen etreichte geſtern in Anweſenheit des 
Minſſterpräſidenten Goering feinen Höhe- 
punkt mit der Entſcheidung des Preiſes der 
Nationen, bei dem zum erſten Male der vom 
Reichspräſidenten geſtiſtete Hindenburg⸗ 
Pokal vergeben wurde. Etwa 15000 Zu⸗ 
Mon wohnten bei herrlichem Wetter dem 
Wettbewerb bei. Die Lauf 8 Reiteroffiziere, 
Oberleutnant Mom m auf „Baccarat“, Ober: 
leutnant Großkreutz auf „Benno“ und 
Oberleutnant Perle auf „Derby“, abſolvier⸗ 
ten die Bahn fehlerlos und placierten ſich 
damit vor 2 deſſen Mannſchaft vier 
Fehler machte. Die Bulgaren hatten nach der 
erſten Tour aufgegeben. 


Jubel und Trubel in Stuttgart 


Das 15. Deutſche Turnfeſt in eg iſt 
von dem neuen Führer der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft, von Tſchammer und Diten, feier⸗ 
lich eröffnet worden. m ſeiner Anſprache hat er 
u. a. darauf hingewieſen. daß Deutſchland, aus 
einer Notzeit der Schmach und Schande kom⸗ 
mend, in eine Zeit der Schickſalsfügung und 
Manneskraft gewachſen ſei, in der jeder ſein 
Beſtes geben wolle. Der Höhepunkt des Mitt⸗ 
woch war die Feierſtunde, bei der weit über 
20 000 Menſchen begeiſtert den Darbietungen 
einer Militärkapelle und des Schwäbiſchen 
Sängerbundes lauſchten. Geſtern herrſchte auf 
der Feſtwieſe ein Rieſenbetrieb. Alle aktiven 
Turner und Turnerinnen waren aan 
Die Entſcheidung im Zwölfkampf ſcheint 
bereits Per zu fein, Hein Sandrock⸗ 
Rheinland erzielte eine Geſamtpunktzahl von 
225, die kaum von einem anderen Teilnehmer 
erreicht werden dürfte. An den Geräten und 
in der Kürübung erzielte Sandrock 170 Punkte, 
eine Bad die bisher noch auf keinem deutſchen 
Turnfeſt erreicht wurde. 


| 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollekte Sonntag, 30. 7., nach Wahl der Gemeinde. 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Bitar 
Arnſtadt. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
30. 7., vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. 

St. Paulikirche. Sonntag, 30. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hammer. Mittwoch, 2. 8., abends 8 Uhr: Bibel« 
ſtunde. Hammer. Amtswoche: derſelbe. 

Chriſtustirche. Sonntag, 30. 7., vorm. 101/2 Uhr: Gottes: 
dienſt. D. Rhode. Montag, 31. 7., 4½ Uhr: Teenach⸗ 
mittag der Frauenhilfe. Mittwoch, 6 ½ Uhr: Bibelſtunde. 


St. Matthaeitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. D. 
Hildi. Wochentags 715 Uhr: Morgenandacht. 

Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. 9.30 Uhr in Grejen: Predigtgottesdienſt mit Hlg. 
Abendmahl. Dr. Hoffmann. 

Kapelle der Dialoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr. 
Wochenſchluß. P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got: 
tesdienſt. Derſelbe. 

Ev. Verein junger Männer. Sonnabend, 4 Uhr: Turnen. 
7 Uhr: Poſaunenchorübungsſtunde. Sonntag, 4 Uhr: Garten⸗ 
konzert im Logengarten. Mittwoch, 8 Uhr: Vereinsabend. 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchorübungsſtunde. 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag: Poſaunenſeſt im Gar- 
ten der Loge. Dienstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. Brummad 
Freitag: Leſen. 2 

Chriſtliche Gemeinihaft Lim Gemeindefaal der Chriſtus 
kirche, ul. Matejti 42). San 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
tunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Friedenslapelle der Bapti W ee 12). 
Sonntag, 30. 7., vorm. 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 
Donnerstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. Provinz: Vociniec: 3 Uhr 
nachm.: Predigt. Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Landeskirchliche Cemeinſchaft Rawilſch. Sonntag, 8 Uhr: 
Abendandacht. Mittwoch, 8 t: Bilbelſtunde. P. Auguſt. 
Donnerstag, 8.15 Uhr: Jugendbund. 


Nawitſch. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Schatz. 11 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Schatz. 


Pakoswalde. Sonntag (7. n. Trin.), 30. 7., vorm. 8 Uhr. 
3 (Kicchenkollekte für Bedürfniſſe der eige 


nen Gemeinde.) 

Sörchen. Sonntag, vorm. 1/210 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Kand. Gehrz 
Koſtſchin. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Kand. tå. 
Retla. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Joachim 
Sarne. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Schlehen (Tarnowo), Sonntag, 7.30 Uhr: Gottesdienſt 
9 r: Kindergottesdienſt. 

Straltowo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdlienſt. 
Sonntag: 8 

Sonntag, 30. 7., vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
mmer. 


Kolietnica. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte 
und Feier des big. Abendmahles. 


Sonntag, 


Wilhelmsau. 
Wreſchen. 
Morasto. 


— — 


Rundfunkecke 
vom 30. Juli bis 5. August 


Sonntag 
Von Wilna: 


Warſchau. 9.55: esprogramm. 10: 

Gotteshienf. 10.45: Geiſtliche Muſit (Schallpl.). 11: Von 
Wien: Mozart⸗Konzert. 13: Tagesprogramm. 13.05: Wet⸗ 
termeldungen. 13.10. Voltstümliches 1 (Schallpl.). 
14: Vortrag für die Hausfrau auf dem Lande. 14.15: Wet⸗ 
termeldungen für den Landwirt. 14.20: Geſangs⸗Soliſten 
Shallpl.). 14.45: Suzikiiger 8 für den Landwirt. 
18 Leichte Muftt (Schallpl.). 16: Kinders und Jugend⸗ 
funde. 16.30: Konzert des Poſener Opernorcheſters. 17: 
Vortrag. 17.15: Uebertragung von Lemberg. 18: Lieder⸗ 
ſtunde: Der DansChor ſingt. 18.35: Programm für Mon- 
tag. 18.40: Verſchiedenes. 19: Von Wilna: Hörſpiel. 19.40: 
9 und techniſche Ratſchläge. 20: Volkstümliches 


K 1 eitung. 21: Von Lemberg: Heitere 
Veranſtaltung. $ = 22.25: Sportnachrichten. 
22.40: Flugwetter · und Poltizeinachrichten. 22.45: Tanz⸗ 


muſik. 

reslan—Sleimi 6.15: Von Hamburg: ſenkonzert. 
s.is: Aus dem Eißendor Naturtheater 15 glg — Bart): 
Offenes Singen. 9.20: Von Mühlacker: 15. Deutſches Turn» 
feft Stuttgart 1983. Feſtzug der 150 000. 10: Glo 
10.05: Evang. ert a er. 


? 

f rt und Sufimept in England. 14.50: Lieder Walter 
Naß 15.50: Kinderfunk. 16: Von Bad Altheide: Konzert. 
18: Der Zeitdienſt berichtet: Hörbericht vom Ada -Rie⸗ 
ſengebirgszennen bei Ober⸗Schreiberhau. 18.30: Von Mühl 
ader: 15. Deutſches Turnſeſt Stuttgart 1933. Das Hohe 
Lied des deutſchen Turnertums. 20.10: Von Berlin: Her⸗ 
bert Groh ſingt und a Kauffmann fpielt. 22: 
Oeſterreichiſche Sendung. 22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Sport, Programmänderungen. 22.50—24: Von Berlin: Tanz⸗ 
muft. 


Rön 
1. e 


„Bange machen 


15.9: Wie Bayreuth wurde und was Bayreuth ift. Ein 
Aufriß von ede 16: Von Breslau: lee 
17.25: Das hauernbübl. Eine Hörfolge aus den Wers 
ten Peter ers ortner. 18.30: Von Mühl⸗ 


von Erich Š 
ader: Deutihes Turnfeſt Stuttgart 1933. Das Hohe 
Steb bes, * Wetter, adatt 20: Unterhaltungs, CE 
u f en, Sport. 22.45: Deuts 
dere Sremetierberit. 2-3: Bon Berlin: Tanzmuſik. 
Kön Isberg, 6.15: Wetter. 6.20—8: 
Bon $ er, 9: De Morgenandacht. 11: 
: Wetter. 11: Königsberg: Wetter. 11.30: Kompo: 
nde ch Weiter, 12: Aus dem Kurgarten 
Nebst 8 14: Schachfunk. 14.30: Clara Siebert: 
utſches en was lieſt du? 15: Kleine Stücke großer 
Meiſter. ern Sasara; Mein erſter Büffel — Das 
nerzelt. yi ps 
302 ‘Bangia: argarete Gerlach: „Die Aufgaben und 
die Stellung 


Das Hohe Lied des deutſchen Turnertums. 20: Sportvor⸗ 
berig . 20.05: Aus des Knaben Wunderhorn. 20.35: Von 
Berlin: Herbert Ernſt Groh ſingt und Ferdy Kauffmann 
ipielt. 22.20: Nachrichten. Sport. Anschl. bis 24: Von 
Berlin: Tanzmuſik. 


Montag 


. 12.0513: Populäres Konzert 
14 8. auplatten und rc gen 10: 
ofener Sinfonie Orge ers. 17: Plauderei in 
prache. 17.15: Soliſtenkonzert (Schallpl.). on 
Lemberg: Vortrag. 18.85: Klapiervorttag. 19.20: Vers 
ſchiedenes. ; n für Dienstag, 19,40: Lites 

. 20. „Hotel Imperial“ (Hotel Stadt 
Operette. 22.30: Sportnachrichten. 40: gie 
Poltzeinachrichten. 22.45: Tanzmufit (Shallpl.). 


feiwig. 6.20: Von Hamburg: Konzert. 11.30: 
— — i 5615 konzert. 13; n Blumenſtrauß 
(Ghan .). 14: Wunſch ballen 8 15.25: Dr. Karl 
5 Ueber die 


Nachrichten. 
Konzert des 

franzöſiſcher 

18.15: %8 


otation der Milchſtraße. 15.40: Das 
16: Aus dem Kurpart des Herzbades 
17.30: Landw. Preisbericht. 17.50: 
a Mania. e eu 
tſchen Fre * un eutſcher 

D Me aas: Klavierkonzert. 18.30: e 
Stunde der Heimar, 19: Stunde der Ration. Eichendorff. 


20: Aus der Stadthalle zu Görlitz: Voltstümliches Konzert. 
"22.10: 
bericht, 


Nachrichten, Sport. Kofonialmarkt- 


Wetter, 22.30: Adolf Dickſeld: Zehn 


eit, 
ammände rungen. 


— 
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Minuten Funktechnik. 22.40— 22.55: Kurt Scheerſchmidt: 
Die ae der Hitler⸗Jugend weht über den deutſchen 
Jugendherbergen 
Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen⸗ 
oral. t. e 8: Von Hamburg: Konzert. 9: Elfi von 
ranach: Fröhlicher Kindergarten. 9.30: Neumann⸗Neurode: 
Kindergymnaſtit. 9.45: Heinrich von IE: „Anekdoten“. 
11.30: Ein Gemeindevorſteher ſpricht. ilhelm Patzer: 
Das Erbe, das wir angetreten. 11.45: Zeitfunk. 12 ca.: 
Unterhaltungsmuſtt. 14: Unterhaltungsmufit (Schallpl.). 
15: Stunde für die Mutter: Handarbeiten 15.45: Bücher⸗ 
ſtunde. 16: Von Breslau: Konzert. 17: Dr. Johann Fried- 
rich Dietz: Landkunde als Grundlage ländlicher Bildungs⸗ 
arbeit. 17.25: Zeitfunk: Die sallak gegen kommende Ges 
lotan 17.35: Zum Gedächtnis von Franz Liſzt. 18: 
as Gedicht. 18.05: Mufit unſerer Zeit: Lieder von Wal- 
demar Wendland. 18.25: Florian Kienzl: Erinnerung an 
Peter Roſegger. Zum 15. Todestag des Dichters. 19: 
Stunde der Nation. Von Breslau: Eichendorff. 20: Kern⸗ 
ſpruch. Anſchl.: Von Hamburg: Inſtrumental⸗Kabarett. 21: 
Viel Liebe und kein Geld. Eine Stunde der Unterhaltung. 


22: Wetter, Nachrichten, Fara. 22.45: Deutiher Sees 
wetterberiht. 23—24: Von München: Nacht muſik. 
Königsberg, Heilsberg, Von Hamburg: 


Dan ig 11.30: 

Schloß⸗Konzert. 13.05—14.30; 4 nigsberg: Schallpl.). 13. 
bis 14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16: 
Aus dem De Zoppot: Konzert. 17.90: Das politiſche 
Buch. 17.45: Liederſtunde. 14.25: Von Danzig: Die Stunde 
der Stadt Danzig. Dr. Siegfried Rühle: Von der Wehr⸗ 
sortes im alten Danzig. 19: Stunde der Nation. Von 
reslau: Eichendorff. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: „Der 
Liebestrank“. Bumlanıt aus der Oper von Gaetano Doni- 
etti. 21.20: Steiriſche Bauernhochzeit. Zum 90, Jahres: 
ag Peter Rofeggers. 22: Wetter, Nachrichten. 


Dienstag 


Warſchau. 12.05—13: Schallplatten und Nachrichten. 14.55: 
Schallplatten und Nachrichten. 15.45: Flugweſen und Gas⸗ 
ſchutz. 16: Konzert. Poſener Opernorcheſter. 17: Vortrag. 
17.15: Soliſtenkonzert. 18.15: Vortag. 13.35: Leichte Mufe 
19.20: Verſchiedenes. 19.35: Programm t Mittwoch. 
19.40: Am Horizont. 20: Leichte Muſik. 20.50: Funkzeitung. 
21: Vortrag: Die Anatomie und die tierärztliche Medizin. 
21.10: Violinvortrag. Frau Dubiſka. 22: Tanzmuſik. 22.25: 
Sportnachrichten. 22.35: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 


22.40: Tanzmuſit 

Breslau Gleiwitz. 6.20: Konzert. 11.45: Fünfsehn Mi⸗ 
nuten für die Landwirtſchaft. 12: Von Kön abera: Kom 
ert. 13: Deutſcher Kampf im Lied (Schall. 14: Paul 
inde (Schallpl.J. 15.15: Das Buch des Tages. 15.30: 
Kinderfunk. 16: Konzert. 17.15: Landw. Heeren 
17.45: Der Zeitdienſt berichtet. 18.10: Unterhaltungskonzert 
der Kapelle Maletzkt. 19: Stunde der Nation. Von Frant 
furt: Ewiges Feuer. Vom heimlichen fungen Deutſchland. 
20: Von Mühlacker: Feldgrau und Braun. 21: nd» 
berichte. 21.10: „Vier Wände, eine Reife und ein Mädel“. 
Heiteres Hörf iel in Verſen von dem, der zu Haus bleiben 
mußte. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programm» 
änderungen. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 45: Her: 
bert Menz: Ruſſiſches Kollektiv — Deutſche Gemeinſchaft. 
23—24: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen⸗ 
oral. Anſchl. bis 8: Von Breslau: Konzert. 11.30: Dr. 
chrelber Loetzenburg Was ift mit den Zwecaſparkaſſen? 
11.45: Zeitſunk. 12 ca.: Volkstümliche Lieder. 12.30: 
Konzert (Schallpt). Anſchl. Wetter iederholung). 14: 
Unterhaltungsmuſt! (Schallpl.). 15: Frauenſtunde. 15.45: 
einrich Friedrichs: Hermann und das Schickſal des Heide⸗ 
ofes. 16: Von Leipzig: Konzert. 17: Jugendſtunde. 17.20: 
ut zur Einfachheit. . Müller- Gordon. 
17.35: Altklaſſiſche Violinmuſik. 18: Das Gedicht. 18.05: 
Lieder aus Finnland und Schweden. 18.30: Politik. Zeis 
tungsſchau des Drahtloſen Dienites, 19: Stunde der Nation. 
Von Frankfurt: Ewiges Feuer. Vom heimlichen jungen 
Deutſchland. 20: 1 Anſchl.: Aus dem Kurhaus 
Swinemünde: Sinfoniekonzert. 21.10: Von Münden: Gaſt⸗ 
ſpiel der Ganghofer⸗Thoma⸗Bühne, Egern: Der 1. Auguſt. 
21.35: Tanzmuſik. Kapelle Ulrich Krolop. 22.20: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23 
bis 24: Von Mühlacker: Operettenmufit und Tänze. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20—8: Bon Breslau: 
Konzert. 11.05: 8 11.30: Konzert. Kapelle 
der Schutzpolizei. 13.05: Königsberg: Schallplatten. 19.05 
bis 14.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: Königsberg: Werbe⸗ 
nachrichten mit . der Deutſchen eichspoſt⸗ 
Reklame G. m. b. 9. 15.30: Rhythmiſch⸗muſikaliſches Steg⸗ 
reiſſpiel für Kinder. 16: Unterhaltungskonzert. 17,45: 
Sate de Kunſtlieder, die Volkslieder wurden. 18.25: 
Stunde der Arbeit. 19: Stunde der Nation. 20: Stimmen 
der Bewegung. 20.05: Gaſtkonzert. 21.40: Autorenſtunde. 
22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 


lauderei von 


Mittwoch 
Warſchau. 12.5513: Kammermuſik (Schallpl.) und san 
richten. 14.55: Schallplatten und Nachrichten. 16: Leich 


Mufit und Jazz (Schallplatten). 17: Von Wilna: Vortrag. 
17.15: Voltstümliche polniſche Muſik. 18.15: Sportvortrag: 
Waldlaufen. 18.35: Liedervortrag. 19.05: Inſtrumental⸗ 
mufit (Schallpl.). 19.20: Verſchiedenes. 19.35: Programm 
für Donnerstag. 19.40: Literariſche Leſeſtunde. 20: Kla⸗ 
viervortrag Jofeph Turczyäſti. 20.50: Funkzeitung. 21: 
unkbrieflaſten für den Landwirt. 21.10: Leichte Mujit. 
leder. 22: Tanzmuſik⸗Uebertragung. 22.25: Sportnachrich⸗ 
ten. 22.35: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 22.40: 
Tanzmuſtt⸗Uebertragung. 


unſerer Hörer 


Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Q : Konzert. 11.45: : 
Bon. Gieimig: 110 zehn Minuten a ie Lanbwirtichaft. Freitag 
12: Von Leipzig: Konzert. 14: Bunte Stunde Kà allpl.). Warſchau. 12.0513: Leichte Muſik und Jazz (Schallpl.). 
15.30: Gerhard Siegert: Die erſten Toten im ttriege. | 14.55: Schallplatten und Nachrichten. 15.55: Flugweſen und 


Gasſchutz. 15.50: Schallplatten. 15.55: Sees und Kolonial: 


pomor Korbella. 16.20: Begebenheiten unter Tage. 16.40: | wejen. 16: Konzert. Poſener Opernorcheſter. 17: Zeit 
iederſtunde. 17.10: Architekt fred Kraemer: Deut [gelftenzundfäan. 17.15: Soliſtenkonzert. 18.15: Vortrag. 
Baugeſinnung. 17.30: Landw. al ern Anschl.: Beus | 18.35: Arien und Lieder. 19.05: Leichte Mufit (Schallpl.). 
thener Waldhornquartett. 18.05: Grenzland + z. | 19.20: Verſchiedenes. 49.35: Programm für Sonnabend. 


Vom Denijgtanbjenber: Aufruf zur Spende 
für die Förderung der nationa 


Von Königsberg: Seemann in Not. 
Tanzdiele „Zur Linde“ in Mallmitz bei mir t Tanzmufif. 
Ra 2 6.20: 1. Aut} 


19.40: Um Horizont. 


20: Sinfoniekonzert. 22: Tan b 
Uebertragung. : 3 


25: Sportnachrichten. 22.35: Flugwetter 
und Polizeinachrichten. 22.40: ae lee 

8.15: Stunde der 
13: Studenten⸗ 


5.15: 4 
Gluchowſki: Kampf um Zeche Rheinitolz, 10.30: s 
direktor Sauerle. 155 — —— 


Leſſing gibt die Parole. 

oral, Anſchl. bis 8: Von Berlin: Konzert. 9: Elfi von | Landw. isbericht. Anſchl.: Heinz Bierlowfti: 

ranach: Fröhlicher Kindergarten. 9.30: Neumann⸗Neurode: rc Sandee 1%: nah u lt een 
ln a 9.45: Anetdoten von Wilhelm Schäfer. der Nation. 20.20: Lieder im Volkston. 21: Abendberichte. 
11.30: Dr. Nieſe: Die glücklichen Inſeln. 12 ca.: Caruſo | 21.10: Wunſchkonzert. 2323.20: Trude Peters⸗Norgard; 
e Maelan qg id: | De, Dan Im Mer 

mmungsbilder allpl.). 14.45: Kinderſtunde. 15.10: 9 

Jugendſtunde. 15.45: Paul Alverdes: „Allerlieben“. 16: al. Aust A . Er ee ee 95 Desb 
Kon Hamburg: Konzert 17: Sörberiğt nom Training der cer. sinkergarten. 0.80: Nindergeinneß tk. 9.49: Sue 
Seutfäen ö een für Viol Be. AR 18: — von Henning: Kleinſtadtgeſchichten. 10.10: Schulfunk. 11.30: 
Gedicht. 18.05: Was uns bewegt. Pfarrer gel⸗Bernau. Zeitfünk. 12 ca.: Kleines Konzert deutſcher Meiſter (Shale 
An der Orgel: Hans Georg Görner. Js: Obering. Nairz: 25 Anschl.: Wetter (Wiederholung). 14: Meiſter 
Biertelftunde Funktechnik. 19: Stunde der Netin, zes Fachs (Schallpl.). 15: Jungmädchenſtunde. 15.45: 


Edgar von Hermann: Erlebniſſe im dunkelſten Sibirien. 


16: Von Leipzig: Konzert. 17: Dr. Franz Lüdtke: Die 


2 5 3 un 3 Wo it Dee kulturelle Pf cge Des deutihen Dftens and die Sant.. 
land?“ Ein Hörſpiel 15: Wetter Nachrichten Sport 17.25: Unterhaltungsmufit. 18: Das Gedicht. Anſchl. Zeite 
22.4: Deutſcher Geewetterbericht 23—24: Von amburg; funk: Weſenſchau der Wirtſchaft. 18.15: Nel. Kat Dr. 
Untethaltungs konzert. } x * | Gütt: Bedeutung von Blut und Boden für das Volk. 
we Ber jai r N a SR be a Alexander Spring: Zum Gedächtni⸗ 
ak en Re mensie, 1 13.05: Königsberg egfrie agners. 19: Stunde der Nation. Von Mün: 


Deutſche 8 — 13.05—14.30: Dans 


chen: Aus dem r Bayreuth: Beethoven: 9. Sim 


fonie. 20.20: Heideland — Heimatland. 21.15: Ordelter 


zig: allplatten. 1 sberg: Werbenachrichten 8 é 
mit Sheplatten der Fiat Reihspoftrellame G. m. b e Seewetterberict t ll. Ken gel: Nachbau. 
H. 15.20: Praktiſche Winke und Erfahrungsaustauſch von 2 x 8: x 
einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunt. 16: Lehrerſtunde. 16.30: Königsberg, Heiloberg, Danzig, 6.20—8: Konzert. 11.30: 
Aus dem Königsberger Tiergarten: Konzert. 18: Platte | Von Hamburg: went 13.05: Unterhaltungskonzert. 14.30: 
dütſchet von Lifa Treile. 18.25: Von Pilau: Seemann in | Werbenachrichten. 15.30: Kinderfunt. 10. Arauenſtunde. 
Not. 19: Stunde der Nation. Von Hamburg: Die deutſche | 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.45: Die Kunſt des Kia- 
Reichsmarine. 20: Vom Deuifihlanbfender: ufruf für die 1 18.25: Weltwirtſchaftliche Monatsſchau. 19: 
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit. 20.05: Wets | Stunde der Nation. 20.20: Stimme der Bewegung. 20.30: 
ter, ie en. Muſiter unferer Zeit. 20.10: Lieder non | Königsberg: Oſtpreußiſche Dichter. 20.90: Danzig: Grund» 
Georg Vollerthun. „40: Gedanken zum neuen Staat. ſätzliches zur Arbeitsbeſchaffung. 20.50: Muſik für Streich⸗ 
E Nes Da in 117 * 422557 28.10; Met: | trio. 21.30—23: Gajttonzert. 

er, Nachrichten, Sport. Anſchl. $ konzert. 8 

? Sonnabend 
nersta Warſchau. 12.0513: Unterhaltungstonzert und 

Warſchau. 12 33 Konzert. Anſchl.: richten. 14.55: Schallplatten und Nachtichten. 15.50: Ar 
Nahrihten. 789 7 Schallplatten a Rahrihten 15.45: tärnachtichten. 16: Konzert. Poſener Opernorcheſter. 17: 
Pfadfinder-Chronif, 15.0: Schallplatten. 16: Kinder⸗ 3 Meet ne e. = ER PR ee: 
kunde. 16.30: Voltstümliche und teite Mufit ( Galpl.). | Gottesdient. 19: Ein Ausflug mit dem Segelboot. 19.20: 
17: Vortrag für die Hausfrau. 17.15. Soliſtenkonzert. 19.35: Programm für Sonntag. 19.40: Lite- 


18.15: Vortrag. 18.35: Vokal⸗Enſembles (Schallpl.). 20: 
Verſchledenes. 19.35: Programm für Freitag. 19.40: Feuille⸗ 
ton. 20: Volkstümliches Konzert. : Ta ft. 25: 
Sportnachrichten. 22.35: Flugwetter⸗ und Vollzelnach richten. 
22.40: Tanzmuſik. 


Von Leipzig: Konzert. 11.45: 
ünfzehn Minuten für die Landwirt Sa 12: Kon ert. 14: 
eſiſcher Verkehrsver⸗ 


Wag 
rariſche Stunde. 20: Hörbild. Ein Jahresta 
Legion. 20.40: Der Zaremba-Chor Ange 21.05: . tung. 
21.15: Von Wilna: Landw. Preſſerundſchau. 21.30: Chopins 
Klavierkonzert. 22: Ta 25 22.25: Sportnachrichten. 

35: Flugwetter - und el zeinachrichten. 22.40: Tanz 
muſik. In der Pauſe (23.30): Nachrichten für die Mitglier 
der der polniſchen Nordpolerpeditlon auf der Bäreninſel. 


Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Königsberg: Konzert. 11.30 


der Bilfudfki« 


band. Friedrich Bloche: Eine erung durch das nörd⸗ 5 : : . 
abe e Naa. — 5 Bu bee pea Be 208d e ma 15.40: De Huch 5 9 — 
40, w utdozent Perlick: erſchleſiſches | 16: Von Bad Salzbrunn: Kurkonzert. 17.80: Breslau: Die 

Brauchtum in der Erntezeit. 16: Kinderfunk. 16.30: Der 8 7 
17, Danpeitengerk fu 17.30: Gleiwitz: Die Filme der Woche. 


3 der Nation. Von 
Königsberg: Oſtpreußens 3 ingt. 20: Das Korn 

thunderte tſcher Bauerndichtung. 
21: Abendberichte. Arbeiter, hört zul Arbeiter 
muſizieren. 22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Pro⸗ 
rammände rungen. 22.30: Oeſterreich⸗Sendung. 22.5024: 
on Berlin: Großer Tanzabend. Als Einlage (23—23.05): 
Von Berlin: Wovon Berlin ſpricht. 


9 der Woche. 
7.50: Herbert Knittel: Programm vorſchau. 18: Der Zeit 
dienft berichtet. 18.20: Heiteres Märchen zum Wochenende. 
19: Stunde der Nation. Vom Deutſchlandſender: Wir bauen 
eine Straße. 20: Oeſterreich⸗Sendung. 20.20: Muſikaliſche⸗ 
Allerlei. 23.20—1: Von Berlin: Bunter Abend. 


Er nt. 12.05: Schulfunk. Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 
N 6.20: 1. Zement: Sy Morgens 115 Allerlei Lu 5 Scha pi). 15: P AAA uk. 
9.30: El nót bis 8: Bon Fesblig * : Schulfunk.] 15.45: Franz Hermann: „Die Erde in Flammen“. 16: Von 
30, Elfi von Cranach: Fröhlicher garten. 9.45: mburg: Konzert. 17: Sport⸗Wochenſchau. 17.15: Wochen ⸗ 


Paul Brugt Schleſiſche Geſchichten. 11.30: Kriminalkom⸗ 
mijar a. D. Pelz: Hellſeher und Marxiſten, auch ein Kas 
pitel llsbetrug. 12 ca.: Unterhaltungskonzert 
(Schallpl.). Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 14: Wünſche 
Schallpl.). 14.45: Kinderſtunde. 15.10: Ju- 
endſtunde. 15.45: Paul Schulze⸗Berghof: Die Schlacht bei 
orndorf. 16: Von Königsberg: Konzert. 17: Für die 
17.25. Georg Boye und s Broermann fingen 
aus Lortzing⸗Opern. 18: Das cht. 18.05: Muſik uns 

5 3 . m. ie Mn xo 

Von nigsberg: preußens Landſcha ngt. 
20: ee: Auſchle: Von 55 san er“, 
1. Akt. Von Berlin: hr euch des Lebens! 22: t⸗ 
ter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 
23—24: Unterhaltungs konzert. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20—8: Von Leipzig: 
omete 11.30: Königsberg: Schauplatten. HH 
Schallplatten. 12: Von Breslau: Konzert. 
Königsberg: Schallplatten. 13.05—14.30: Danzig: Shall- 
platten. 15.50: Jugendſtunde. 16: Konzert. 17.15: Zeit- 
ſchriftenſchau. 17.45: Danzig: Landmietſchaftefunt 18.20: 
Lieder von Georg Vollerthun. (Fortſetzung fehlt?) 


rau. 


11.30: Danzig: 
13.05—14.30: 


40 
ſche 
be. © 
8 
1 
15 
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1 
22.25 
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hau. 1780: Berliner Kammer⸗Mandolinenorcheſter. 18: 
Das Gedicht 18.05: Friedrich Herzfeld: Tiere fingen dich 
an. 18.30: Von Leipzig: Hörbericht von den deutſchen 
Schwimm⸗Meiſterſchaften in Weimar. 19: Stunde der Na- 
tion, Wir bauen eine Straße (Hörſpiel.) 20: Kernſpruch. 
Anſchl.: Tanzmuſik. 21.30: Havelzauber. Ein luſtiges Spiel 
am Wochenende. 22.10: Weiter, Nachrichten, Sport. 22.45: 
er De Seewetterbericht. 23—24: Von Langenberg: Tanz 
muſik. 

Rinsi Heilsberg, Danzig. 6.20—8: Konzert. 11.30: 
Konzert. 13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: Kö⸗ 
nigsberg Werbenachrichten mit Schallplatten der Deutſchen 
Reichspoſt⸗Neklame G. m. b. H. 15.30: Taubſtummenober⸗ 
lehrer Mathiſcik: Der taubſtumme Menſch. 15.50: Bücher · 
ſtunde. 16: Konzert. 17.30: Königsberg: Frank Günther: 
Heitere Vorträge. 17.30: Danzig: Ereigniſſe der Woche. 
18.05: Programmvorſchau für die Woche vom 6. bis 12. g. 
1933. 18.25: Gedanken zum neuen Staat. 
Nation. Vom Deutſchlandſender; Wir bauen eine . * 
20: Gaſtkonzert. 21: De ee a. 

nide: Oſtdeutſche Wehrſtunde. 22: 

Sport. Anſchl. bis 0.30: Bon Berlin; Bunter Abend. 


19: Stunde KM 


D. 
Wetter, Nachrichten, 


st 


Den die Sonne für lange Wochen und Monate unter dem 
Horizont des polaren Nordens verſchwindet, bricht der 
Eskimo ſeine Sommerzelte ab und der arktiſche Winter tritt 


ſeine Herrſchaft an. Mit zunehmender Dunkelbeit beſchränkt 


ſich das Leben der Stämme immer mehr auf das Beiein⸗ 
anderſein in der Hütte, Der nomadiſierende Jäger wohnt 
in Schneebütten. Der ſeßhafte Eskimd macht ſich's in feiner 
Grd- oder Steinhütte wohnlich In der monatelangen Wina 
ternacht entwickelte ſich ehedem, wenn der Ertrag des Som⸗ 
merfanges gut geweſen war, ein munteres Treiben. Die Fett⸗ 
und Tranlampen ſpendeten chende Wärme und f 
unbefleidet ſaßen die „Innuits“ in ihren Winterbütten. Ge- 
waltige Freßgelage und Sängerfeſte, Ringkämpfſe und Gei⸗ 
ſterbeſchwörungen durch den „Angekok“ (Schamanen) machten 
die lange Winterzeit erträglicher; ja man kann fagen: Der 
von uns fo gefürchtete arktiſche Winter, wurde von den 
Eskimos mit der e ber Naturvölker, für die ſedes 
Fet ein freudiges Ereignis bedeutete, fogar begrüßt. 
Waren die Vorratslager mit Fleiſch Fett und Fiſchen ge- 
füllt, io konnte der Winter mit feinen Feten kommen 
Geſang und die dumpftönende Muſik der flachen Handtrom⸗ 
mel waren die einzigen muſikaliſchen Darbietungen, die 
der Winter brachte In der grüßten Schneehütte des Stam⸗ 
mes verſammelten ſich die Eskimos mit Frauen und Kins 
dern. Hockend bildeten fte einen großen Kreis, in den Die 
Sänger zum Wettſtreit taten. Die Berie, die von den gro- 
zen Taten der Väter, und den eigenen Erlebniſſen e 
wurden ſingend vorgetragen, und der Sänger begleitete ſich 
mit der Handtrommel. In den Geſängen der Eskimos 
fanden fid jahrtauſende alte Legenden, die vyn Generation 
zu Generation überliefert wurden. 4 


der Einwirkung der Auskeſe einer 


lage zum „Poſener Tageblatt“ 


Heute fann man in vielen Hütten der Eskimo⸗Familien 
einen Radivapperat antreffen, mit dem die Stationen der 
Welt abgehört werden können. Eine wahre 
ſchaft it unter den Eskimos ausgebrochen. Bis 9 Uhr abends: 


hört man Europa, dann ſchaltet man auf Amerika um. 


Eskimos können mit jedem Land bequeme Radioverbindung 
bekommen, da ſie am Nordpol wohnen. Man ſieht heute 
in Grönland, wie zwiſchen den Schneehütten der Eskimos 
mit großem Eifer Antennen gezogen werden. In Ermange⸗ 
lung von Holz dienen vielfach Eisblöcke als Antennenſtangen. 

Wenn man bedenkt, mit welchen übermenſchlichen Schwie⸗ 
rigkeiten Nanfen das Land der Eskimos durch Nacht und 
Gia enft vor etwa 40 Jahren erſorſcht bat, ſo erſcheinen die 
techniſchen Errungenſchaſten der Gegenwart, die man bier 
erleben kann, geradezu als phantaſtiſch. Die Eskimos ha- 
ben eine Polaxnacht von 2 bis 5 Mongten Dieſe Nacht 
verbringen fie heute damit, daß fie — Radiy hören. Alle 


modernen Schlager und Tanzmelodien find bei den Eskimos 


engu fu bekannt wie in Berlin und Wien. Dabei, find die 


Eskimos mit dem Leſen und Schreihan immer noch ſehr 


ſchlecht beftellt, Sie können z. Y. keine Zablen richtig nennen. 
6 bedeutet für fie „eins au der anderen Hand“, Il — „der 
erite Zeb“, 20 „der ganze Menih Leider beſteht wenig 
Ausſicht, daß ſie unter dem Einfluß des Rundfunks hierin 


beſondere Fortſchritte machen. 


Auch iſt es ſehr bedauerlich, daß auf dieſe Weiſe von der 


neuen Zeit das uralte Kulturgut eines Polkes verdrängt 


wird So beiteht die große Gefabr, daß es der Vergeſſen⸗ 
heit anheim fällt, und das ift für jedes Voll ein unermeß⸗ 

ey Berluſt Empfinden wir Deutſchen es doch jest ſelbſt 
eſonders ſchmerzlich, wie leichtfertig man in der Ver⸗ 
gangenheit mit unſeren Ueberlieferungen umgegangen ift. Nun, 
wo wir uns auf die Quellen und den Urſprung unſeres 
Volkstums beſinnen möchten, müſſen wir mühſam die ver⸗ 
peengten Reſte der alten Kultur unter dem Schutt hervor⸗ 
uden, den eine unverſtändige Zeit darüher gedeckt hat. 


Noch vor wenigen Jahrzehnten ma- 
ren hier die Induſtrie⸗Erzeugniſſe des 
weißen Mannes ſo aut wie unhe⸗ 
kannt Die Eskimos waren unter 


barten unerbittlichen Natur unge⸗ 
wöhnlich geſtählt gegen die Gefah⸗ 
ven ihrer Heimat Durch dag Ale 
nehmende Eindringen von Handels⸗ 
ware jeglicher Art, die für Völker 
ganz anderer Kultur und Lebens⸗ 
weiſe geſchaffen wurde, wandeln ſich 
auch die Lebensgewobnheiten der 
arktiſchen Bevölkerung me und 
ehr und es muß leider geigat wer- 
en, nicht zum Segen für den völ 
kiſchen Behand des Polarmtenſchen 


Menschen in diesen Ka- 


ba ergebe, Meleni- 


I. H. Macpher be⸗ 
richtet in einem B Wer ein Be er * den 
Jahren erlebte, in denen er als Tramp (Landſtreicher) die 


Südſtaaten der Union durchsog: 


„Rie Gonne ging unten nb t nicht einen 
sigen Cent in der Fase. als her Mra ga man ae 
nach Nenn n le Es ee N 
| { ell finſter, u 
machte mich mit dem Gedanken vertraut, die Nacht — mie 


ain vorher — irgendwo im Freien verbringen 


In der Dunkelheit verlor ich den Wag, geriet zwiſchen 
Pflanzungen und ſtand ſchließlich vor einem Heinen aſſer⸗ 
lauf. Kein Stern ge am Regenhimmol, keine drei 
Schritte vermochte zu ſehen. Ich mußte mich ganz auf 
mein Taſtgefühl und mein Glück verlaſſen. 


Umf 
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Ich mußte wohl allen Richfungssinn verloren haben, denn. ich 


— a =r 


Nn 
ge üchtet, das ſehr wertvoll i und zu fof 


l 1 85 t $ 
titrate 
der ich die Umzäunung vermu 


E 
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ſchwarzes Geſicht über mich beugte. „Hallo, 


auf einem fumpfigen Wieſengrundſtück. Um mir einen eie 
nigermaßen trockenen Schlafplatz zu ſuchen, lief ich weiter 
und fiel über etwas, das quer vor mir ausgeſtreckt lag: 
Ich erhob mich fluchend und taſtete umher. 

Da hörte ich ein eigenartiges Ziſchen und Jauchen Er⸗ 
Miche prallte ich zurück — — und fiel abermals über ein 
gleiches Hindernis. Diesmal wurde mir klar, worum es ſich 
bandelte. denn meine Hand fühlte deutlich den böckerigen 
Rücken eines Alligators von nicht unbeträchtlicher Größe. 

ider it niemals, ſolange die Welt ſteht. ein Menſch 
ſchneller auf und davon gesprungen els id. 

Da ſtand ich nun in der pechſchwarzen Finſternis, konnte 
nichts ſeben und wußte jetzt mit einem Male wo ich mich 
befand Ich war in eine ae Alligatoren⸗Farmen geraten, 
wie es in dieſem Laubitrihe viele gibt. 

Die Tiere, die in der ar längſt aus⸗ 
gerottet fud, werden ihres Leders we 


ern, Damenhandtaſchen und anderen Wr- 
tikeln verwendet wird 
eine Lage war furchtbar Sonn ver- 
i vermochte ich nicht voy Entſetzen 
u ſchreien, die Angſt ſchnürte mir die 
ghle zu Ich konnte nichts weiter tun, 
als daſteben und warten, mag geſchehen 
würde. Daß ich ie das Licht des fome 
menden Tages ſeben würde, das ſchien 
mir fo gut wie ausgeſchloſſen. 
Deutlich hörte ich die Alligatoren rings 
um mich herum ſich bewegen Einer kam 
on der Seite ber auf mich zu. näber und 


näber — — — } 
de . ienes wi⸗ 
derli iſchen. das mich zuerſt jo ers 
rect 1155 Da war es zuviel! Royfips 
davon, in der Aschen n 


wobl im Schrecken und in der 
Dunkelbeit alten Richtungsſinn verloren 
haben, denn ich geriet ins Waller, kehrte 
ſchleunigſt um, lief wie beſefſen. Mehrmals 
ſtolperte ich, ſtürzte, fiel über die faul 
und ſtumpf umberliegenden Bestien. Sie 
ihnaphten, nach mir, aber ich war zu 
ſchnell. Einmal ea mich einer der 
K W ich riß mich los und ließ 
ihm die Hälfte meiner Jacke zurük. 
lötzlich war ich wieder im knietieſan 
aifer, und gleich darauf iieb ich auf ein 
gindernis, das niht nachgeben wollte. 
Iuern meinte ich, ich hätte die Wand er- 
peicht, aber es war ein Pfahl. Die Todes- 
ngit gab mir Kraft, an ihm emvorzu⸗ 
immet. Nachher erreichte ich eine Ari 
Querholz, auf das ich mich mit dem Ober⸗ 
körper legen konnte Ich zog die Beine an 
und verhielt mich Mill N 
Richtig zu mir gekommen bin ich erit 
mieder, als ſich im Morgengrauen ein 


Ich mib 


Da naht ein 


Radioleiden⸗ 


„Wie nur die singenden 


sten hineinkommen?“ 


3) Der Photoorenh ſtellt fader ein, 
ie 


Das jest ſich feſt an Pitters Ohr, 
Der beugt fih ängſtlich etwas vor 


Im Morgengrauen beugte 
sich ein schwarzes Ge- 
sicht über 


was 


tun?“ 


ne 


Maſter! Was kann ich für Sie tun?“ Ein Neger ſtand ant 


dem erböhten Gange, von dem aus die Tiere gefüttert 


werden. Ich ſelbſt bing unterhalb der Bretter im Gerüſt. 
Der Schwarze hatte eine Schüſſel mit Fleiſchſtücken im 
Arm, die er zwiſchen die Tiere in der Tiefe warf. Da endlich 
löſten ſich meine verkrampften Finger. j 

Es kamen noch zwei Männer hinzu, die mich zum Far- 
merhaus brachten Erit am Abend vermochte ich von meir 
nem Erlebnis zu berichten. Drei Tage ſpäter ſetzte ich mein 


Wanderung fort. 


Seh langen abi Kaistivng 
|" einigen Gegenden Braſiliens, in denen es Ratten in une 
geheuren Mengen gibt, hat ſich eine etwa vier Meter lan⸗ 
ge, armdicke und barmlos ungiftige Schlangenart, die Gi- 
boea, als Haustier eingeführt. Die Ratten, die in die Häuſer 
eindringen, dort die Vorräte benagen, die Bewohner bes 
läſtigen, werden von dieſen nützlichen Schlangen in großer 
Zahl vertilgt. Die Giboea, die keinem Menſchen etwas zu⸗ 
eide tut, wird bald zahm, füblt ſich völlig als Haustier. 
m Tage U Hausflur ruhend, wird ſie mit Ein⸗ 
tritt der Dunkelbeit munter. In eleganten Windungen glei 
tet ſie an den Mauern und Zimmerecken entlang, dann 
ſtürzt ſich die Schlange blitzſchnell auf tore Feinde, frißt 
und tötet weiter aus reiner Mordluſt viel mehr von den 
ſchädlichen Nagern, als ſie verzehren kann. Die Bewohner 
des Hauſes haben nichts weiter zu tun als früh die em 
würgten Ratten zu entfernen, der Giboeg täglich eine flache 
Schale mit Milch hinzuſtellen und im übrigen aufsupaffen, 
Haustier nicht aus Unvorſichtig⸗ 

keit treten, wenn es ſchlafend in einer t 

vea gehört g a RR kai A 
alle ung nd. € » 

daß fie auf den Ruf der die ihr die Milch⸗Schale 
hinſtellt herbeikommt Niemals verläßt fie das Haus, an 
Janeirp, in Bahia und Pernambuco werden die Gilena: 
Schlangen verkquft und ſind ſtets geſuchte Ware. Sie 


damit fie ibr nützliches 
ruht. 
: Boa, alio der 
Rieſen⸗Schlangen, die Sie wir 3 
Perſon, 
das ſie ſich einmal gewöhnte. Auf den Märkten in Rio de 
foe 
ſten etwa vier bis fünf Mark und werden halb erwachſen 


s aih erwachſer 
verhandelt, Vollſtändig ausgewachſene Tiere gewöhnen fid 


viel ſchwerer als ſolche, die jung in das Haus kommen. 


1.) Groß iſt die Macht der Sugaeition, 
Der Piller lauſcht dem Schmeichelton. 
Und hört, daß man für wenig Geld 

Sein wohlgetroffenes Bild erhält. 


Der Photograph ermuntennd ſpricht: 
„Nun macht ein freundliches Geſicht!“ 


4.) Und weil das Tier ins Ohr ihm ſticht 
Beachtet er den Schwerpunkt nicht 
Das Oolettiv ii grade viieni 
Das Bild iſt ſicher ſchlecht getroffen 


r mit Flügelein, 


\ 


Pitter läßt sich photographieren 


Nr. 171 


Der Londoner Abgesang 


Die Schlußsitzung der Weltwirtschaitskonierenz 


London, 27. Júli. Die grosse und grundlegende 
Rede Dr. Schachts, des Präsidenten der Reichsbank 
konnte hier bereits gestern an hervorragender Stelle 
veröffentlicht werden. Um 10 Uhr hatte diese Schluss- 
sitzung der Weltwirtschaftskonferenz begonnen. 
Eine Minute später dröhnte der Hammer des 
Präsidenten der Konferenz, des Premierministers 
Macdonald, auf den Tisch. Macdonald drückte die 
Hofinung aus, dass es möglich sein werde, die 
Sitzung bis nachmittag 5.30 Uhr zu Ende zu führen. 
Der Finanzberichterstatter Bonnet zeigte die Schwie- 
rigkeiten dar, mit denen die Konferenz zu kämpien 
gchabt hatte. Nach dem amerikanischen Delegierten 
Cox verabreichte der holländische Delegierte Co- 
lojn den ersten kalten Wasserstrahl der Konferenz, 
der seine Rede mit der- Feststellung eröifnete, 


die Weltwirtschaftskonferenz 

habe keinen Grund sich zu den 

Ergebnissen ihrer Arbeit zu be- 
glückwünschen. 


Nicht ein einziges Mitglied der Konierenz sei bereit, 
bejahend die Frage zu beantworten, ob irgendwelche 
praktischen Massnahmen vereinbart worden seien. 


Der italienische Delegierte Jung vertrat die Auf- 
fassung, dass die letzten Wochen wichtige Ergeb- 
nisse zutage gefördert hätten und Aussichten 
auf einen schliesslichen Fortschritt in Richtung 
internationaler Zusammenarbeit böten. Er wandte 
sich gegen den Gedanken einer „gleitenden“ Wäh- 
rung. Für ein Land ohne grossen Hilfsquellen, wie 
Italien, schreibe die Klugheit strenges Festhalten am 
Goldstandard oder an der bestehenden Parität vor. 


Der belgische Vertreter Hymans schloss sich 
im wesentlichen den Ausführungen Jungs an und be- 
tonte den festen Willen seiner Regierung, nicht 
vom Goldstandard abzuweichen. 


Auch Schatzkanzler Chamberlain 
verbarg keineswegs seine grosse 
Enttäuschung, 


dass so wenige Fortschritte auf das Ziel hin gemacht 
worden sind. Die Verhältnisse in den Vereinig- 
ten Staaten hätten, so erklärte er, die Erwä- 
zung der Stabilisierung der Währungen oder die 
Rückkehr zu einem internationalen monitoren Stan- 
dard ausgeschlossen, Er ermalnte günstigere 
Umstände zur Wiederaufnahme der Arbeiten abzu- 
warten. Die britische Delegation werde während 
der Pause die amerikanischen Vorschläge eingehend 
prüfen als Grundlage weiterer Erörterung, 


— — —— ͤ — — — — a 


Reichspräsident Dr. Schacht, der nach Cham- 
berlain sprach, erntete gleich zu Beginn seiner Rede 
grossen Beifall, der sich im Verlaufe seiner Rede 
und am Schluss zu öfters herzlichen Kundgebungen 
steigerte. 


Nach Dr. Schacht sprachen noch die Vertreter der 
tiniens, Schliesslich wurde noch ein Telegramm 
Tschechoslowakei Russlands, Spanieus und Argen- 
Roosevelts verlesen, in dem es wie zur Ent- 
schuldigung, heisst: 


Ergebnisse dürften nicht immer mit dem Masse 
formeller Abkommen gemessen werden. Sie könnten 
ebenso oiien aus der freien Darlegung der Schwierig- 
keiten einer Nation und deren Methoden, ihren indi- 
viduellen Bedürinissen gerecht zu werden, entstehen. 
Die Vereinigten Staaten verständen die Probleme 
der anderen Nationen heute besser als vor dem Zu- 
sammentritt der Konferenz, und sie vertrauten dar- 
auf, dass die anderen Nationen in demseiben Geiste 
des guten Willens die amerikanische Politik betrach- 
teten, die aui die 


Ueberwindung einer bisher noch 
niedagewesenen wirtschaftlichen 


Lage im Innern ; 


hinzielt. Die Weltwirtschaftskonferenz sei nichts 
als ein Fehlschlag zu betrachten, da ein Gedan- 
kenaustausch den Fortschritt in der Zukunft 
fördere.“ 


Die Erklärung Roasevelts, die sogar für Macdonald 
eine Ueberraschung gewesen ist, ist vom 
Plenum ruhiger auigenommen worden, als die 
Reden verschiedener Delegierter, denn jeder hatte 
erwartet, dass Amerika mit einer sensationel. 
len Erklärung hervortreten würde, die eine 
baldige Auinahme der Arbeiten der Konierenz garan- 
tieren würde, 


Die Konferenz schloss mit Dankreden an die briti- 
sche Regierung, die der amerikanische Delegierte 
Cox der Italiener Jung und der Franzose Bon- 
not hielten. Im Namen der Regierung Grossbritan- 
niens dankte der Schatzkanzler Chamberlain. 
Der Vorsitzende der Konierenz Macdonald schloss 
darauf mit den Ausdrücken des Dankes für die Mit- 
arbeit des Völkerbundssekretariats die Sitzung, 


Auch die Getreideberatungen abgebrochen 


London, 27. Juli. Die Vertreter der Getreideaus- 
iuhr und Getreideeinfuhrländer haben beschlossen, 
die Verhandlungen bis zum 21. August zu vertagen, 
da ae kein Einvernehmen zu erzielen ist. 


Katastrophale Lage der Industrie 


für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 


In der „Gazeta Handlowa“ ist ein Artikel von K. 


Smoczyäüski erschienen, in welchem mitgeteilt 
wird, dass kein Industriezweig in Polen so hart von 
der. Wirtschaftskrise betroffen worden ist wie die 
Industrie für landwirtschaitliche Maschinen und für 
landw irtschaftliche Geräte. 


Der Absatz von landwirtschaft- 
lichen Maschinen hat im Jahre 1932 nur 
2 Prozent und der von landwirtschaft- 
lichen Geräten nur 4 Prozent der Ver- 
kauismenge der polnischen Fabriken 
vom Jahre 1929 betragen. Von den in 
Polen vorhandenen ca. Fabriken haben nur wenige 
ihre Produktion aufrechterhalten können, während 
die Mehrzahl von ihnen ihren Betrieb stillegen 
oder liquidieren musste. Die Gründe für die- 
sen grossen Absatzrückgang von landwirtschaitlichen 
Maschinen und Geräten liegen nicht etwa in einer 
Marktübersättigung, sondern allein nur in der 


stark verringerten Kauikrait der 
Landwirte, 
die in der Hauptsache durch das starke Herabgleiten 
der Getreide- und Viehpreise hervorgerufen ist. Die 
poltischen Maschinenfabriken waren einerseits ge- 
zwungen, ‚Maschinen auf Kredit gegen Wechsel 
bis zu einer Laufzeit von 2 Jahren und mehr zu ver- 
kaufen, andererseits sind sie jetzt auf Grund des 


landwirtschaftlichen Moratoriums nicht in der 
Lage, bei den Landwirten ihre Wechselfor- 
derungen einzuziehen, Die Fabriken sahen 
sich daher gezwungen, laná wirtschaftliche Maschinen 
und Geräte an Landwirte nur gegen B arzahlung 
zu verkaufen, und haben im Jahre 1932 mehrfach 
ihre Preise herabgesetzt. 


Die &usiuhr in diesen Artikeln ist seit Ende 
1932 bis jetzt dadurch vollkommen zum Stillstand 
gekommen, da durch Einfuhrverbote 


die bisherigen Absatzmärkte für 
die polnischen Waren vollkom- 
men verloren gegangen 


sind. Die Ausiuhr der polnischen landwirtschait- 
lichen Maschinen und Geräte könnte nur durch Kom- 
pensations- und Clearingabkommen mit dem Ausland 
belebt werden, dass die Einfuhr von ausländischen 
Waren nach Polen nur dann zugelassen werden dari, 
wenn sich das Ausland verpflichtet,-aus Polen land- 
wirtschaftliche Maschinen und Geräte mit der Han- 
delsmarke „Made in Poland“ zu beziehen. Welche 
volkswirtschaftliche Bedeutung diesem Industrie- 
zweig in Polen beizumessen sei, gehe daraus hervor, 
dass 65 Prozent der polnischen Bevölkerung Land- 
wirte seien und in dieser Industrie nur polnisches 
Kapital investiert sei, 
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Handelsvertragsverhandlungen 


Frankreich, Schweiz, Tschechoslowakei 


o Die Wiederauinahme der polnisch-fran- 
zösschen Handelsvertragsverhandlungen, deren 
erster Abschnitt im Juni d. J. in Paris verlief, ist 
auf den 5. September angesetzt, Um die Mitte Sep- 
tember werden die polnisch-schweizerischen 
Handelsvertragsverhandlungen beginnen, die in Bern 
geführt werden sollen. Verhandlungen über den 
Abschluss eines neuen Handelsvertrages mit der 
Tschechoslowakei werden voraussichtlich 


in der zweiten Hälite des September in Prag auf- 
genommen werden. 


Russische Zuckerbestellungen ? 


r. Die Handelsvertretung der Sowjets in Warschau 
hatte sich des öfteren auch an die polnische 
Zuckerindustrie mit dem Vorschlag gewandt, 
in Polen einen grösseren Posten Kristallzucker ein- 
zukauien, aber Geschäftsabschlüsse konnten nicht 
zustande kommen, da die polnische Zuckerindustrie, 
die selbst genötigt ist. Auslandskredite zu 
benutzen, nicht in der Lage war, den Sowjets den 
Zucker zu den angebotenen Kreditbedingungen zu 
lieiern. Nun sind aber, wie verlautet, in der letzten 
Zeit Verhandlungen darüber auis neue aufgenommen 
worden, und sie sollen sich sogar auf gutem 
Wege belinden. 

Danach soll die Zuckerindustrie 

2000 to Kristallzucker, das sind 

200 Waggons, über Gdingen auf dem 

Seewege nach Leningrad lie te 


Die Sowjets zahlen in Wechseln, die nach 18 Mo- 
naten fällig sind. Die Wechsel werden von der 
Landes wirtsechaftsbank finanziert. Eine 
Vereinbarung über die Garantiefrage für diese Wech- 
sel steht noch aus, Die Regierungsstellen verlangen, 
dass zu je 50 Prozent die Landeswirtschaitsbank und 
die Zuckerindustriebank die Wechsel garantieren sol- 
len. Doch will die polnische Zuckerindustrie nicht 
ohne weiteres eine derartige Verpflichtung eingehen. 
Die Angelegenheit solt in den nächsten Tagen ent- 
schieden werden. 


Auch die Handwerker erhoffen russische 
Geschäfte i 


r. Mitte August sollen sich Vertreter des pol- 
nischen Handwerks nach Russland begeben; In der 
Warschauer Handwerkskammer hat vor einigen Ta- 
gen unter Teilnahme sowjelrussischer Vertreter eine 
Konferenz stattgefunden, die der Ausfuhr von Hand- 
werksartikeln nach Sowjetrussland gewidmet war. 
Es würde sich hauptsächlich um Schuhwerk und 
Kleidung handeln. i 


Polnische Getreideangebote in Dänemark 


o Aus Polen wurden an dänische Getreide-Impor- 
teure Roggenofierten gerichtet. die in der Ztotye 
währung kalkuliert waren. Die Offerten wurden 
zurückgewiesen, da die dänischen Firmen Ab- 
schlüsse nur in holländischer Währung wünschen. 
Die in der letzten Zeit von den polnischen Expor- 
teuren gemachten Roggenoiierten in holländischen 
Gulden sind infolge der im Vergleich zu den deut- 
schen Angeboten höheren Preise erfolglos ge- 
blieben. . 


Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 28. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg 'n Zloty ir. Statior 
Poznan. 


Uransaektionspre.s®e: 
16.50 


Roggen 195 "On... 00 
e YRORO 
Richtpreise: 
Roggen 1600 16:60 
Wintergerste. . 13.50 14.00 


12.50 13.00 
28.00-29.00 


eee eee e eee 
Roggenmehl (65%) ........ 


Weizenmehl (65%) ........ 57.00-59.00 
Weizenkleie 0... 10.00-11.00 
Weizenkleie (grob). 11.00-12.00 
Bösgenkleie ul. u oaea 8.50— 9.00 
Winterraps 33.008400 
Winterrübs en 43.00 — 44.00 
Sommer wi cke . 1I2.50— 18.50 
Patih kenn Mi en 12.00—13.00 
Blaulupi nens 7.50 8.50 


Belbkipina®' ses E ana 9.50 — 10.50 


Gesamttendenz: ruhig 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen und Wintergerste ruhig, für Haier, Roggen- 
und Weizenmehl schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
225 t, Gerste 15 t, Roggenmehl 30 t. Roggenkleie 
135 t, Raps 45 t. 

Weizen wegen Umsatzmangels nicht notiert. 


Durchschnittspreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 17.—23. Juli 


nach Berechnungen der Warschauer Ge- 
treldebörse für 100 kg in Zloty: 
Inlandsbörsen, 

Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 39.57 21.00 — 18.20 
Danzig — 22.36 19.60 18.10 
Posen 37.33 18.49 — 15.08 
Lublin 33.19 291% — 14.43 
Równe (Wolh.) 31.00 20.00 — 11.50 
Wilna 34.00 21.92 — 14.67 
Kattowitz 35.70 22.86 — 17.90 
Krakau 32.46 20.93 — 15,87 
Lemberg 33.121% 21.50 — 14.56- 

Auslandsbörsen. 
Berlin 39.50 32.73 — 29.22 
Hamburg 22.32 14.31 — 13.32 
Prag 43.50 21.51 — 21.64 
Brünn 38.28 21.12 — 20.32 
Wien 36.755 26.97 — 21.87 
Liverpool 21.58 — — 17.60 
Chicago 23.51 21.32 19.31 20.56 
Buenos Aires 15.43 — — 10.55 


Getreide, Warschau. 27. Juli. Preise für 100 
kg Waggon Warschau. Börsenpreise: Alter Roggen 
19,50—20.00, neuer Roggen 17—17.50, Einheitsweizen 
35—36, Sammelweizen 34—35, Einheitshaier 17.50 bis 
18.50, Sammelhafer 16.50—17.50, Grützgerste 17 bis 
17.50, Hirse 20—21, Felderbsen mit Sack 24—27, 
Viktoriaerbsen mit Sack 32—36, Wicke 14—15, blaue 
Lupine 10—10.50, gelbe Lupine 11—12, Raps 34—35, 
Winterrübsen 42—44, Weizenmehl 1. Sorte 60—65, 
2, Sorte 50—55, Roggenmehl 1. Sorte 34—35, 2. 
Sorte 24—25, Weizenkleie mittel 12—13, Roggenklele 
10—10.50, Leinkuchen 18—19, Rapskuchen 14—14.50, 


Sonnenblumenkuchen 42—44 Prozent 16—16.50. Ge- 
samtumsatz 341 to. Tendenz: ruhig. 
Produktenbericht. Berlin, 27. Jui. Die 
Tendenz im Getreideverkehr bleibt stetig. Da die 
Landwirtschait mit Erntearbeiten beschäftigt ist, 


hält sich das Inlandsangebot in mässigen Grenzen. 
Besondere Anregungen vom Export- und vom Mehl- 
geschäit iehlten allerdings, immerhin waren für Neu- 
getreide gestrige Preise leicht zu erzielen. Am Lie- 
ferungsmarkte waren die September-Schichten gleich- 
falls gut behauptet, während in Juli-Weizen und 
Roggen verschiedentlich Realisationen eriolgten, Die 
Auigelder gegenüber neuer Waren sind erheblich zu- 
rückgegangen. Am Mehlmarkte war keine Belebung 
zu verzeichnen. Roggenmehl neuer Ernte ist bereits 
zur kurziristigen Lieferung vereinzelt umgesetzt wor- 
den. Hafer ruhig, gute schwere Qualitäten sind im 
Preise behauptet. Von Wintergersten lagen vier- 
zeilige Sorten stetig, während das Interesse für die 
teueren Qualitäten nachgelassen hat. 


Posener Viehmarkt 
vom 28. Juli, 
Auigetrieben wurden: 2 Bullen, 11 Kühe, 161 Käl- 
ber, 5 Schafe, 170 Schweine, 96 Ferkel; zusammen 
445 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 28. Juli. Es notierten: 4 proz. Dollar- 
briefie der Pos, Landschait (1 Dollar 6.45) 41.50 —42 G, 
4% proz. Gold- Amortisations-Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft (1 Dollar 8.90) 40 B. 4proz. Konvert,- 
Piandbrieie der Pos. Landschaft 35.50 G, 4proz. Prä- 
mien - Dollar - Anleihe (Serie III) 47.5048 G, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleiho 101 G, 3proz. Bau- Anleihe 
(Serie I) 40—39 +. Tendenz: ruhig. 


Kursnotierungen vom 27. Juli. 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.41—6.45, Bank Polski-Poznan 
100 Reichsmark 209.00, 100 Danz. Gulden 173.27. 

1 Gramm Feingold 5.92.44 zł. 


— EEE NT 
Danziger Börse 
Danzig, 27. Juli, Amtliche Devisenkurse, (telegr, 


Auszahlung): Warschau 57.43—57.55, Paris 20.11,50 
bis 20.15.50, 100 Złoty 57.45—57.56. 


Warschauer Börse 

Warschau, 27. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6.48—6.50, Goldrubel 482.00, "Tscher- 
wonetz 0,95. : ; 

Amtlich nicht notierte Devisen: Beriin 213.30, Dan- 
zig 173.95, Kopenhagen 133,50, Oslo 150, Stockholm 
154, Montreal -603. 

Effekten, 

Es wurden notiert: 3% Prämien-Bauant, (S. N 

39.25 — 39.50, 4% Prämien-Dollaranl. (S. HI) 49—49.25, 


Amtl. Börsen- u. Marktnotlerunzen sind ohne Gewähr 


re 


Sonnabend, 29. Juli 1933 


4% Prämien-Invest.-Anl, 104, 5% Staatl, Konvert.- 
Anl. (1924) 44.5045, 5% Eiseub.-Konvert.-Anl, (1926) 
40, 7% Stabilisierungsanl. (1927) 51—51.75—51.50. 


Bank Polski 79 (79.50), Kijewski 18 (17.25), Lilpop 
11 (10.95). 


Tendenz: nicht einheitlich. 


27. 7 
Briet 


26. 7. 


Geld Brief 


Amsterdam — m 361.801 360.35] 362.15 
Berlin ) — — — 
Brüssel — — ——— 125.21] 124.59] 125.21 
London — — — — — 29.95 29.75] 39.05 
New York (Scheck) — 648 6.41] 6.49 
pete 35.12 31.94 35.12 
9 Kk 26.4 26.60] 26.48] 26.60 
Ialio -—— -4 — ô. 47.43) 46.97| 47.43 
Stockholm — — — ER 
Danzig — — = — — | — — — — 
Zärch —— — — — 172.80] 173.66] 172.59] 173.45 ` 


, Tendenz: uneinheitlich. 
Von europäischen Devisen London und Holland schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Juli 
Das Geschäft blieb zwar auch zu Beginn des heuti- 
gen Verkehrs klein, da die Bankenkundschaft nur in 
geringem Umiange neue Kaufaufträge gegeben hatte. 
Die Grundstimmung war aber unter dem Eindruck 


der aus der Wirtschaft‘ vorliegenden Nachrichten N 
weiter ireundlich. Die mit dem Ultimo in Zusam- 
menhang gebrachte Schwäche der letzten Tage 
scheint überwunden zu sein. Realisationen fanden 
„heute kaum noch statt. Einiges Interesse vom Rhein- 
lande her bestand wieder für Montanwerte, die b's 
zu einem Prozent anzogen. Den stärksten Gewinn 
hätten B. M. W. mit plus 34% aufzuweisen, wobei 
die Nachrichten über die volle Beschäftigung des 
Unternehmens anregten. Mit einem stärkeren Ver- 
luste fielen nur Deutsche Erdöl aui, sie büssten 2,8% 
ein. Auch am jestverzinslichen Markt war das Ge- 
schäft klein bei nicht unfreundlicher Grundstimmung. 
Deutsche Anleihen waren zwar nicht ganz preishal- 
tend, Reichsschuldbuchforderungen gewannen aber 
bis zu einem halben Prozent. Grösseres Auslands- 
interesse soll für kurziristige Anlagen bestehen, Auch 
die Industrieobligationen waren einheitlich beiestigt. 
Im Zusammenhang mit der Dollarbewegung konnten 
Staklbasis bei 30 Mille Umsatz um 1%% anziehen. 
Am Geldmarkt war die Situation noch unentwickelt. 
Im Verlauie blieb das Geschäft an den Aktienmärkten 
weiter klein. Die Kursentwicklung war keine cin- 
heitliche. i 
Effektenkurse. 
28.7. | 27. 7. 28.7. | 27.7 
Fe. Krupp 83.50 | 83.20 | Ilse Bergbau er Sa 
Mitteldt. Stabl | 73.87 71.75 Ilse Gen. 108.75 103.00 
V.Stahlw.d.Anl | 57.50 55.50 | Gebr. Jungb. 34.50 34.75 
Accumulstor 170.00 Kali Chemie ii 82.25 b 
Allg. Kunsts. 34.00 | 34.12 | Kali Asch. a 125.00 
e eee ee 
E 4 2 S oksw 7 k 
S 
i shmeyer 75 
m r. a 158.75 m. Laurabütte 18.0 _ 
Be ee ba as aoet . ETZ 
Bekula 108.50 | 108.25 Masch.-Uutn. 43.62| 43.75 
Be 64.62 A Maximilian, 200 N 
* Metallges. 51. 51.00 
8 | Le 71.25 8 u 158.50 f 
8 s „n. K X M $ 
Chem. Heyden | 59.00 | 39.00 Pisni re 38.00 — 
Contin. Gummi | 161.00 | 459,50 Polyphon 26.001 °_ 
ee kinek: E = Es sea ar 204.50 200.75 
almler-Beu * — b, te WwW. * — 
Dtsch.-Atlaat. * — $ iw. 90.50 
Dt.Con.-Gs.-D. | 113.25 | 440.75 Fra Wert, Elek: 82.12 — — 
Dt. Exdöl-Ges. | 111.25 | 412.75 | Rütgerswerke | 56.50 5737 l 
Dt. Kabelw. 61.50 — Salzdetfurth BE = K 
ekrem , games] = | = 
Dt-Eisenh . | 4195| — | Schub. a. Sala.) —_ 17825 
Dortm. Union 199.50 — | Schuck. a. Co. 102.75 101.50 à 
— — u — — Schulth. Patz. | 118.001 __ 
Een zur — — Siam- 5 Halske 155.25 453.00 
El. bief.-Ges. 84.50 | 2, Thüring. Gas — i 
El. W. Schles. A Tietz, Leonh. | 16.00 16,50 
Ena ep E 72.00 | 72.00 ve; 1 2 39.75 39.00 
0 . h — 
L. G. Farben 130.75 | 128.75 Zeller. Verein — 262 * 
Feldmähle 58.25 57.00 | do. Waldhof | 42.7 4200 ki 
Felten a, Bun 49,37 || 48.50 | BK. el. Werke = A 
Gelsenk. Bgw. 81.00 vii ind.| - en 
Gesfürel 80.90 Pr D 151.50 151.00 z 
Goldscbmidt 48.75 | Allg. L. u. Kr. 0 — 
Hbg. Elkt..W. | 101.751 101.62 | Dr. Reichs.-V.| 89.82 99.75 
— — 00.0 4875 Hamb. -A. -P. 14.3% 14.87 
arpen. Bzw. t — Ses ; 
Hocseb 64.25 | 63.50 Bego 1450| 14.25 
Reiter PR — — | Nordd. Lloyd | 45.12] 15.62 =; 
otelbetr.- — Er n, 
Ablõs.-Schald — — — — Á- ~- - 
Ablös.-Schuld ohne Auslöeungsrecht — — 
Tendenz: geschäftslos i 
Amtliche Devisenkurse 
pug r 27. 7.127. 7. 26. 7. | 25.7 
Geld Brief |Geld Brief 
Buka: === — = — | 2488 | 2492| 2488 | 2 
E 904 | 1397 | 1:00 | tkot à 
N York — — — — = — . A . 3. 
eee 1832 85 [169.67 
Brüssel -—— —-—— { 7 
Budapest — — — — 
Daz 81.57 | 81.73 | 81.57 81.63 
Helsiogfors —— — —— | 6.164 | 6.716 | 6.194 | 6.206 8 
Rom — —— —— 20 — A* 2 
lawi —— —— 5. X 2 
Ee — — = — 41.71 41,79 | 41.71 | 41.79 
| Kopenhagen == == — == ~— | 6229 | 62.41 | 62.59 | 62.71 
. ren 12.69 | 12,71 | 12.74 | 12.76 
Oele te ae ea TO 70.38 | 70.52 
Peri 16.41 | 16.45 | 16.41 | 16.45 
Prag = m -- - —— | 1242| 1244 | 12.44 | 12.46 
Schwein 81.17 | 81.33 | 81.12 | 81.28 
Sole tr 6 | 3.068 | 3.087.| 3.083 
Spanien d 35.02 | 35.10 | 35.02 | 35.10 
Stockholm =- == == : - — 71.88 | 72.02 | 72.23 | 72.37 
Wie = = = =~ — =- ~ 46.95 | 47.05 | 46.95 | 47.05 
Talion =- == — — — = — 71.45 | 74.57 | 7143 | 71.32 
FF a 17808 32 | 73.18 | 7357 — 


Ostdevisen. Berlin, 27. Juli. Auszahlung 
Posen 47—47.20, Auszahlung Warschau 4747.20, 
Auszahlung Kattowitz 47—47.20; polnische Notey 
46.80-47.20. y 5 ` 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 8 
b Alexander * 


Verantwortlich füt den politischen Teil: W. 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. pr 
kur die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. ür 
den Briefkasten und Sport: Erich’ Jaensch. Für den N 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Fü viy 

den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzköpt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake Drukar A \ 
wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


| | > Dofener Tageblatt 


x Verkaufe 
Brillen, Kneifer, Lorgnetien | Sandwieihett H OGNKRKORDIA | Vom 29. 7. bis 4. 8. 1933 verreist 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt. empfiehlt mittlerer Boden, 20 Mra.!| das billigste Lokal Piekary 19 


groß, mit lebendem und 
totem Inventar, elektr. 
Licht u. Kraft, ſofort mit 
voller Ernte, Preis 
8000 Rm., Anzahlung 


2 Schnäpse — 1 Bier 
2 belegte Brötchen 


für 45 Groschen. 


KT 


i Otto Westphal Dentist 


Telefon 31-67. 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Aleje Marcinkowskiego 8. 


> il 


* 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf ii 4—5 000 Rm. ——— mens ä 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. Ve | Ý F 1 D E L f Q 27.und S0.JULI 
Kr. Grünberg Schlei. Nerven; Frauen- 
1 e / leiden, Blutdruck 
Herren-, Speisezimmer, Enıier-Angebol| steigerung, Nieren- 
3 6 . Küchen AS u.Alterskrankheiten | 
in solider Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt ge heilt i; 
Möbeltischlerei prima Wakde 
f Be Bad Landeck 
N. Waldemar Günther iui" ad Lanaec 
Swarzedz, ul. Wrzesniska 1. Dauerſelde X Natürliche Schwefelthermen 


5 
f 


Sonder- Angebot! 


erliner 


Aberſchriftswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere wort aige. 
Stellengeſuche pro Wort- === === 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Ausführung, aus beſtem 

Material, zu ſehr mäßi⸗ 

gen Preiſen empfiehlt 
Andrzejewski, 


» 
” 


Sommerſproſſen, 

f Sonnen- 
brand, 
j elbe lede 
uſw. 


Nleine Anzeigen 


„Posener Tageblatt“ für Selbstabholer 


3,50, Matto- 5 

ſtrümpfe v. 0,90, Fi 
d“ecoſſe von 1,75. Qin- 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 


mit höchster Radioaktivität, 


r er 

Zeitaemäße Preise, Pauschalkuren 
kun u.Prospekte /A 
Städt. Badeverwaltung u, 


I Reisebüros. 
y mie 


ul. 27 Grudnia 11, 


Eine 


p: Achtung! | 
Verkäufe Ein Monat billig e A Sommerfrische f 
n Monat billige lic Y| Herren -Schuhe 
m nn Nur 21 4, monatlich Sommergäfte | Orthopädische Schuhe 


finden noch liebevolle 
Aufnahme in romantiſch 
ſchöner Gegend, Wald, 
Bader, Angel- u. Ruder- 
gelegenheit. Prima Ver⸗ 


kostet das 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Vorverkauf in allen MER-Reisebüros 


Lok An ei er V oeſeitigt ;abelhaften Preiſen 
| unter Ae CNU e eee eee e ee a N 
r 12 0 Garantie vorm Weber, G b d k au 1 
ee größte Zeitung dA Motheter Leinenhaus u. Wäſche⸗ In Bädern und Sommeririshhen ra en m a er 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe J. v. Gadebusch’s m fabrik j verlanget nur das ; in allen Steinarten empfiehlt billigst 
„|| ulica Wrocławska 3. 
Die Preiſe jetzt billiger ; N an Inh.: A. Quedenfeld 
und zwar: Krisen Einkoch-Glas Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Kost P 1 22 2 i 
ostenlose Probenummern vom 1 onin 85 P mit S N N Werkplatz: ulica Krzyzoma 17 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 e — 11 ium erschiema Straßenbahnlinie 4 und 8. 
N zł u9 1,10 
Abonnementsbestellungen dazu „Axela“⸗Seife % 2 eee Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 
in allen Buchhandlungen 1 Stüc 1 „ [Zub indegläſer . — 
N h à , Ia Onalität das stärkste der Wend 
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